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1 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung  

 

Unser Büro wurde von der Stadt Leonberg beauftragt, die Grundwassersituation in der 

Glemstalaue von Leonberg-Eltingen zu erheben, damit sie bei der Planung und Ausführung 

von Gebäuden und Grundleitungen berücksichtigt werden kann. 

 

Die Ergebnisse unserer Erhebungen und Messungen sind im vorliegenden geotechnischen 

Bericht zusammengestellt. Neben der Beschreibung und Beurteilung der Untergrundverhält-

nisse werden die Aspekte erörtert, die im Zusammenhang mit Baumaßnahmen im Grund-

wasser von Belang sind. 

 

Die hier gegebenen Hinweise sollen bei Baumaßnahmen in dem betrachteten Gebiet als 

Grundlage dienen, so dass erforderliche Maßnahmen in Bezug auf das Grundwasser recht-

zeitig erkannt und berücksichtigt werden können (Wannenausbildung von Untergeschossen, 

Wasserhaltung, besondere Maßnahmen bei der Baugrubengestaltung, Beweissicherung an 

Nachbarbaulichkeiten usw.). 

 

Der vorliegende Bericht beruht auf Erhebungen von Unterlagen bei der Stadt Leonberg, beim 

Landratsamt Böblingen und bei der Landesanstalt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 

(LGRB). Außerdem konnten wir auf mehrere Erkundungsergebnisse unseres Büros im    

Untersuchungsgebiet zurückgreifen. Die verwendeten Unterlagen sind in Anlage 1 zusam-

mengestellt. Sie werden im Folgenden mit ihrer jeweiligen Nummer [Nr.] zitiert.   

 

Auf die Einrichtung neuer Grundwasseraufschlüsse und die Durchführung chemischer     

Untersuchungen des Grundwassers wurde vereinbarungsgemäß zunächst verzichtet.  

 

 

 

 

2 Lage und geologischer Überblick 

 
Das Untersuchungsgebiet liegt am Südrand des Leonberger Stadtteiles Eltingen in der Talaue 

der Glems. Es umfasst das Gebiet, das im Norden von der Renninger Straße, der Carl-

Schmincke-Straße und der Glemseckstraße, im Osten von der Berliner Straße und im Süden 

von der Glems begrenzt wird (Talaue nördlich der Glems; vgl. Anlage 2). 

 

Der maximale Höhenunterschied von der nordöstlichen Ecke bis zum tiefsten Punkt an der 

Westecke des untersuchten Gebietes (Renninger Straße) beträgt ca. 4,5 m (Geländehöhe 

368,98 m NN bei der Grundwassermessstelle 59 und Geländehöhe 364,47 m NN bei der 

Grundwassermessstelle 1). 
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Der natürliche Untergrund besteht aus den Talablagerungen der Glems und darunter aus 

den Schichten des Gipskeupers (km1) und des Lettenkeupers (ku). 

 

Die Talablagerungen der Glems sowie die Schichten des Gipskeupers und des Lettenkeu-

pers sind grundwassererfüllt. 

 

 

 

 

3 Durchgeführte Untersuchungen 
 

Vorhandene Messstellen zur Ermittlung der Grundwasserstände wurden bei Geländebege-

hungen am 14.03., 15.03., 19.03. und 20.03.2012 erhoben. Es handelte sich um ausgebaute 

Grundwassermessstellen in Bohrungen sowie um Gartenbrunnen, Brunnenschächte von 

Wasser-Wasser-Wärmepumpenanlagen und Messpunkte auf Brücken über der Glems. Bei 

einer Besprechung im Stadtplanungsamt am 21.12.20111 wurde uns ein Lageplan mit 29 

farbig markierten Hydrantenschächten in der Badstraße, der Straße „Im Brühl“, Glemsstraße 

und Kirchbachstraße übergeben. Nach Mitteilung von Herrn Wittner (Stadtwerke) steht in 

diesen Schächten regelmäßig Grundwasser. Es wurde deshalb vereinbart, die Hydranten-

schächte in unsere Wasserstandsmessungen einzubeziehen. 

 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich insgesamt 59 zugängliche Messstellen. Sie sind im 

vorliegenden Bericht von West nach Ost durchnummeriert, sie werden mit der jeweiligen 

Messstellennummer zitiert. In den Plänen und Tabellen der Anlagen ist neben der laufenden 

Nummer auch jeweils die Bezeichnung angeführt, unter der sie in den verwendeten Unter-

lagen (Quellen) beschrieben sind.  

 

Die Zustimmung der Eigentümer und Nutzer von Grundstücken mit Gartenbrunnen oder 

Brunnen für Wasser-Wasser-Wärmepumpen zur Betretung der Grundstücke und zur Mes-

sung der Wasserstände wurde jeweils durch Befragung im Zuge der Geländebegehungen 

eingeholt. Einzelne Nutzer stimmten zu, dass wir ihre Grundstücke auch bei ihrer Abwesen-

heit betreten dürfen. 

 

Die Messstellen wurden vom Vermessungsbüro Schwabenthan aus Stuttgart nach Lage 

(Gauß-Krüger-Koordinaten) und Höhe (m NN) eingemessen. Sie sind in den Lageplänen 

(Anlagen 3.1 bis 3.4) verzeichnet und in den Anlagen 4.1 bis 4.3 aufgelistet. 

 

                                                      
1  Teilnehmer:  Herr Mauch  (Stadt Leonberg) 
  Herr Schmidt (Stadt Leonberg) 
  Herr Wittner (Stadtwerke Leonberg) 
  Herr Notter (Stadt Leonberg) 
  Herr Dr. Kleinert (Baugrundinstitut Prof. Dr. Vees und Partner) 
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Bei den Messstellen zur Erfassung der Grundwassersituation handelt es sich im Einzelnen 

um: 

 
− 8 Grundwassermessstellen, die im Zuge von Baugrunderkundungen gebohrt und zur 

Erfassung des Grundwasserspiegels ausgebaut wurden 
 
− 3 Brunnen für Wasser-Wasser-Wärmepumpenanlagen (Förder- bzw. Schluck-

brunnen) 
 
− 15 Gartenbrunnen: teils geschachtete, teils geschlagene Brunnen, meist mit geringer 

Tiefe, die auf Garten- und Hausgrundstücken zur Gartenbewässerung angelegt    
wurden  

 
− 29 Schächte, in denen häufig oder regelmäßig Grundwasser angetroffen wurde. Es 

handelte sich um Hydranten- und Schieberschächte der Wasserversorgung (Schäch-
te mit offener Sohle) 

 
− 4 Messstellen an Glemsbrücken zur Erfassung des Glemswasserspiegels 
 

 

Die Wasserstände in diesen Messstellen wurden vom links Unterzeichnenden (Herr Dipl.-

Geol. Schmidl) an drei Stichtagen (21.03., 26.04. und 19.06.2012) gemessen. Die Ergeb-

nisse sind in Anlage 4.3 zusammengestellt. Mit den Werten der Stichtagsmessung vom 

26.04.2012 wurde mittels EDV-gestützter Interpolation ein Höhengleichenplan des Grund-

wasserspiegels konstruiert (Linien gleichen Wasserstandes in m NN, vgl. Anlagen 3.1 

und 3.2). 

 

In den Anlagen 3.3 und 3.4 sind Linien gleichen Flurabstandes (in m) dargestellt. Unter Flur-

abstand versteht man die Höhendifferenz zwischen Geländeoberfläche und Grundwasser-

spiegel.  

 

Bei der linearen Interpolation zur Ermittlung von Linien gleichen Grundwasserstandes bzw. 

Flurabstandes wurden einige Messungen in Hydrantenschächten und einzelnen Garten-

brunnen nicht berücksichtigt, weil sich bei der Auswertung der Messungen Widersprüche zu 

ausgebauten Grundwassermessstellen in der näheren Umgebung ergaben2. Es ist davon 

auszugehen, dass bei diesen Schächten und Messstellen kein ausreichender hydraulischer 

Anschluss an die grundwasserführenden Schichten besteht. 

                                                      
2  Bei der Konstruktion der Grundwasserhöhengleichen blieben die Messstellen 
 Nr. 14, 38, 41, 51, 55 und 57 unberücksichtigt. Bei der Konstruktion der Flur- 
 abstandsgleichen blieben die Messstellen Nr. 14, 41, 48 und 55 unberücksichtigt. 
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Während der Stichtagsmessung am 26.04.2012 baute das Ingenieurbüro Karch aus Kirchen-

tellinsfurt in drei Grundwassermessstellen (Nr. 1, 7 und 44) und in einen Gartenbrunnen 

(Nr. 18) Datenlogger zur Messung des Grundwasserspiegels ein. Damit sind automatische, 

kontinuierliche Messungen und Registrierungen des Grundwasserspiegels über einen länge-

ren Zeitraum möglich. Eine erste Auslesung der Messdaten erfolgte durch Herrn Karch am 

24.05.2012. Die Ergebnisse dieser Messungen sind in Form einer Tabelle und von Gang-

linien dargestellt (vgl. Anlage 5). Es ist geplant, die Messungen weiterzuführen, so dass sich 

ein Beobachtungszeitraum von mindestens 12 Monaten ergeben wird. Auch sind weitere 

Stichtagsmessungen im Herbst und Winter vorgesehen. 

 

Im Zusammenhang mit dem Neubau des Freibades Leonberg und der Erschließung des Be-

bauungsgebietes „Brühl-Anwand“ führten wir in den Jahren 1988 bis 1994 in einigen Mess-

stellen regelmäßige Messungen über längere Zeiträume durch. Die Ergebnisse sind in der 

Anlage 4.4 zusammengestellt, sie geben Hinweise zum jahreszeitlichen Schwankungs-

bereich des Grundwasserspiegels. 

 

Die verfügbaren Schichtprofile der einzelnen Aufschlüsse im Untersuchungsgebiet wurden 

ausgewertet; sie bildeten die Grundlage für die Angaben zum Schichtaufbau des Unter-

grunds in den Anlagen 6.1 und 6.2. In Anlage 7 (23 Blätter) sind beispielhaft einige Schicht-

profile des Untergrundes beigefügt. 

 

 

 

 

4 Untersuchungsergebnisse 

 

4.1 Schichtaufbau des Untergrundes 

 
Im Untersuchungsgebiet sind von oben nach unten die folgenden Schichtglieder vertreten: 

 

−    Künstliche Auffüllungen 
 

−    Talablagerungen der Glems 
 

−    Schichten des Lettenkeupers (bereichsweise des Gipskeupers) 

 

 

Künstliche Auffüllungen sind in solchen Bereichen als oberstes Schichtglied vorhanden, 

wo im Gelände Baumaßnahmen oder Geländeerhöhungen ausgeführt worden sind. Nach 

den vorliegenden Schichtprofilen besitzen sie Dicken zwischen ca. 0,4 m und ca. 3,2 m. Ihre 

Zusammensetzung und Beschaffenheit ist relativ wechselhaft. Überwiegend handelt es sich 

um Tonböden, die in wechselnden Massenanteilen mit Fremdbeimengungen durchsetzt sind 
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(Schotter, Sand und Kies, Steine, Ziegel-, Kohle-, Schlacke-, Metallreste u. dgl.). Die Konsis-

tenz der aufgefüllten Böden ist nach den vorliegenden Beschreibungen überwiegend steif, 

daneben auch weich und vereinzelt breiig.  

 

Die Talablagerungen  der Glems bilden das oberste Schichtglied des natürlichen Untergrun-

des. Wo sie nicht von Auffüllungen überlagert sind, befindet sich an ihrer Oberfläche ein 

Oberboden aus humosem Ton in einer Dicke von ca. 20 cm bis 40 cm. Ihre Untergrenze ver-

läuft in Tiefen zwischen ca. 0,9 m und 9,1 m unter Gelände. Die Dicke der Talablagerungen 

nimmt generell von der Talmitte (Glemslauf) zum Rand der Talaue ab. Aber auch zwischen 

der Glems und dem Talauenrand sind Bereiche vorhanden, wo die Talablagerungen nur  

geringe Dicke besitzen und wo die unterlagernden Lettenkeuperschichten (siehe unten) be-

reits in geringer Tiefe unter Gelände einsetzen (Bereiche des Kirchplatzes und der Brucken-

bachstraße). 

 

Die Talablagerungen der Glems bestehen überwiegend aus Ton- und Schluffböden, die als 

Auelehm (Überschwemmungssediment) abgelagert wurden. Sie sind vielfach organisch aus-

gebildet und enthalten Holz- und Pflanzenreste; bereichsweise sind auch schlickig-torfige 

Lagen eingeschaltet (Stillwassersedimente, Verlandungszonen von Bachschlingen). In ein-

zelnen Aufschlüssen wurden auch sandig-kiesige Lagen angetroffen (besonders im Westteil 

des Untersuchungsgeländes). Die Konsistenz der Talablagerungen ist in Oberflächennähe 

meist steif bis halbfest, im Bereich des Grundwasserspiegels und darunter vielfach weich 

und breiig.  

 

Die Lettenkeuperschichten (ku = Unterer Keuper) bilden den Festgesteinsuntergrund    

unterhalb der Talfüllung des Glemstales. Hierbei handelt es sich um eine Abfolge aus Ton-

stein, Mergelstein, Dolomit und Sandstein, die in unverwittertem Zustand in felsartig fester 

Beschaffenheit vorliegt. In Oberflächennähe sind die Gesteine häufig aufgewittert und ver-

wittert. Der Tonstein und Mergelstein ist dabei kleinstückig-plattig zerlegt und mit Lagen    

aus Verwitterungston durchsetzt, die Dolomitlagen sind stark geklüftet und steinig zerlegt. 

Zur Tiefe nimmt der Verwitterungsgrad der Lettenkeuperschichten meist rasch ab.  

 

Im nordöstlichen Eckbereich und am westlichen Ende des Untersuchungsgebietes sind zwi-

schen der Untergrenze der Talfüllung und der Lettenkeuperoberfläche noch Schichten des 

Gipskeupers  (km1) erhalten. Hierbei handelt es sich um Ton und Schluff von grauer, blau-

grauer und rötlicher Farbe. Der ursprünglich feste, gipsführende Schlufftonstein ist hier in-

folge der Gipsauslaugung zu plastischem Ton mit eingelagerten Schlufftonsteinstücken ent-

festigt (vgl. Anlage 7.1 und 7.13, Schichtprofile der Messstellen Nr. 1 und Nr. 59). 

 

Im ursprünglichen Zustand enthalten die Gipskeuperschichten an ihrer Basis eine mehrere 

Meter dicke Abfolge aus Gips. Diese wurde in den vorliegenden Aufschlüssen im Gipskeuper 

nicht angetroffen. Hier war der Gips vollständig gelöst; es waren nur noch die unlöslichen 

Rückstände erhalten (Schluff und Ton). Am Nordrand der Talaue (etwa im Verlauf der     
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Renninger Straße, Carl-Schmincke-Straße und Glemseckstraße) sowie nördlich davon ist 

der Gips bereichsweise noch erhalten und in Auslaugung begriffen, örtlich sind hier be-

reichsweise Senkungsschäden aufgetreten. Eine genaue Abgrenzung der Bereiche mit   

gipshaltigem Untergrund ist anhand der vorliegenden Schichtprofile und im Rahmen der hier 

vorgelegten Auswertung nicht möglich.  

 

Die Lettenkeuperschichten besitzen eine Dicke von ca. 20 m. In den Bereichen, wo sie vom 

Gipskeuper überlagert sind, sind sie in ihrer vollen Mächtigkeit erhalten (West- und Ostrand 

des Untersuchungsgeländes). Im mittleren Bereich des betrachteten Gebietes ist der obere 

Teil der Lettenkeuperfolge vor der Ablagerung der Talfüllung durch Erosion abgetragen   

worden. Hier ist die Lettenkeuperfolge nicht mehr in ihrer vollen Mächtigkeit erhalten (Rest-

dicke: geschätzt ≤ 15 m). Die meisten vorliegenden Aufschlüsse endeten innerhalb des    

Lettenkeupers.  

 

Unterhalb des Lettenkeupers, in Tiefen von ca. 20 m bis 30 m unter Gelände, setzt die 

Schichtfolge des Oberen Muschelkalkes  ein (mo = Dolomit und Kalkstein, bankig bis dick-

bankig, klüftig, mit Zwischenlagen aus Tonmergelstein).  

 

Die Schichten unterhalb der Talfüllung des Glemstales (Lettenkeuper und Muschelkalk) sind 

hier allgemein schwach nach Südosten geneigt.  

 

 

 

4.2 Grundwasserverhältnisse 

 
Die Talablagerungen der Glems und die Lettenkeuperschichten sind grundwassererfüllt. Die 

Talablagerungen bilden einen Porengrundwasserleiter, der aufgrund seiner überwiegend 

bindigen Beschaffenheit (Ton und Schluff) nur eine relativ geringe Durchlässigkeit aufweist. 

Der Lettenkeuper aus geschichtetem und geklüftetem Festgestein bildet einen Kluftgrund-

wasserleiter, seine Durchlässigkeit ist erheblich höher als die der Talablagerungen. Deshalb 

reichen auch die Brunnen für die Wasser-Wasser-Wärmepumpenanlagen bis in die Letten-

keuperschichten hinab. Nur die Gartenbrunnen, wo keine großen Entnahmemengen erfor-

derlich sind, besitzen in der Regel geringe Tiefen, sie sind wahrscheinlich überwiegend in 

den Talablagerungen ausgebaut.  

 

Eine hydraulische Trennung zwischen den Grundwasserstockwerken der Talablagerungen 

und des Lettenkeupers ist anhand der vorliegenden Schichtprofile und Messergebnisse nicht 

erkennbar.  

 

Unterhalb des Lettenkeupers, im Oberen Muschelkalk, ist ein gesondertes Grundwasser-

stockwerk ausgebildet (Kluft- und Karstgrundwasser). Es ist gegenüber dem Grundwasser 

im Lettenkeuper durch Tonsteinlagen im unteren Teil der Lettenkeuperschichten getrennt. 
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Der Grundwasserspiegel im Muschelkalk liegt bei ca. 335 m NN bis 340 m NN; z. T. ist     

das Wasser leicht gespannt (Lage des Druckspiegels im unteren Teil der Lettenkeuper-

schichten). 

 
Aus den Linien gleichen Grundwasserstands (Anlagen 3.1 und 3.2) geht hervor, dass die 

Grundwasseroberfläche generell nach Westen geneigt ist. Dies entspricht der Fließrichtung 

der Glems. Die Darstellung der Linien gleicher Flurabstände des Grundwassers (Anlagen 3.3 

und 3.4) zeigt, dass die Höhendifferenz zwischen dem Grundwasserstand und der Gelände-

oberfläche zum Teil sehr gering ist (< 1 m, siehe Anlage 3.3: Messstellen 5 und 6 östlich der 

Riedstraße). Im östlichen Teil des Geländes (vgl. Anlage 3.4) betrug der geringste Flurab-

stand des Grundwassers am 26.04.2011 ca. 1,18 m und 1,31 m (Bereich der Glemsstraße). 

Generell sind im gesamten Untersuchungsgebiet die Flurabstände – mit Ausnahme von   

wenigen und kleinen Flächen – relativ gering. 

 
Die Glems bildet hier den natürlichen Vorfluter für das Talauengrundwasser; die Grund-

wasserstände unterliegen jahreszeitlichen und witterungsbedingten Schwankungen. Die bis-

herigen Stichtagsmessungen (Anlage 4.3) und die Loggerdaten (Anlage 5) ergaben meist 

nur geringe Schwankungen im Bereich weniger Zentimeter bis ca. 20 cm. Nur in einzelnen 

Messstellen wurden größere Schwankungsbeträge gemessen (Nr. 5: 57 cm; Nr. 6: 32 cm; 

Nr. 12: > 40 cm; Nr. 26: 32cm; Nr. 59: 40 cm). Bei den weiteren Stichtagsmessungen im 

Herbst und Winter und bei längerer Dauer der Loggermessungen wird sich voraussichtlich 

eine größere Spanne der Spiegelschwankungen ergeben. 

 
In Anlage 4.4 sind die Ergebnisse früherer, längerer Wasserstandsbeobachtungen für die 

Messstelle 1 und für weitere Messstellen im Ostteil des Untersuchungsgeländes zusammen-

gestellt. Danach liegt der jahreszeitliche natürliche Schwankungsbereich des Grundwasser-

spiegels bei ca. 0,4 m bis 1,5 m.  

 
Hiernach ist davon auszugehen, dass nach starken Niederschlägen und insbesondere bei 

Hochwasserführung der Glems die auf den Anlagen 3.1 und 3.2 dargestellten Grundwasser-

stände deutlich überschritten und die in den Anlagen 3.3 und 3.4 eingezeichneten Flur-

abstände deutlich unterschritten werden. 

 
Die Durchlässigkeit der Talablagerungen wurde bisher nicht bestimmt, sie kann anhand der 

Schichtbeschreibungen etwa auf eine Größenordnung von kf ≤ 10-6 m/s abgeschätzt werden. 

Die hohe Durchlässigkeit der Lettenkeuperschichten zeigte sich im Jahr 1988 bei der Was-

serhaltung beim Bau des Freibades Leonberg. Hier wurden aus den Lettenkeuperschichten 

erhebliche Wassermengen (z. T. mehr als 50 ℓ/s) gefördert, die Reichweite der Absenkung 

betrug ca. 200 m bis 300 m (zum Absenkbetrag vgl. Anlage 4.4). Die hochdurchlässigen  

Bereiche innerhalb der Lettenkeuperschichtfolge sind vor allem die Dolomithorizonte, dabei 

besonders der oberste Bereich des Lettenkeupers (Grenzdolomit und Lingula-Dolomite).     
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In einer Baugrube an der Bruckenbachstraße (Flst. 6607/2), die bis in die Lettenkeuper-

schichten reichte, ergab sich im Herbst 2011 bei einer Absenkung um ca. 2,2 m eine Förder-

rate bis ca. 6 ℓ/s (vgl. [21]). 
 

In den Messstellen 16 und 17, die im Lettenkeuper ausgebaut sind, wurden Pumpversuche 

ausgeführt. Dabei wurde nach [8] in der Messstelle 16 eine hohe Durchlässigkeit des Unter-

grundes festgestellt. Bei einer Förderrate von 0,5 ℓ/s ergab sich lediglich eine Absenkung um 

24 cm. Die Transmissivität des Lettenkeupers wurde auf T = 3 · 10-4 bis 1 · 10-3 m²/s ge-

schätzt (vgl. [8]). Demgegenüber zeigte sich in der Messstelle 17 nur eine relativ geringe 

Durchlässigkeit der Lettenkeuperschichten, hier fiel die Messstelle bei einer Förderrate von 

0,5 ℓ/s rasch trocken (vgl. [9]). 
 

Die bisherigen Messergebnisse weisen darauf hin, dass die Lettenkeuperschichten generell 

eine hohe Durchlässigkeit besitzen. Dies ist vor allem dann der Fall, wenn gering verwitterte, 

klüftige Dolomit- und Mergelsteinlagen angeschnitten werden. Bereichsweise kann die 

Durchlässigkeit auch deutlich geringer sein (vgl. [9]), vor allem dann, wenn Tonstein er-

schlossen wird und wenn die Schichten einen höheren Verwitterungsgrad aufweisen (Kluft-

füllungen aus Verwitterungston). 
 

Ergebnisse chemischer Untersuchungen zum Lösungsinhalt des Grundwassers liegen nur 

von einzelnen Messstellen vor. Im Zusammenhang mit der Prüfung der Betonaggressivität 

des Grundwassers wurde an 4 Stellen der Sulfatgehalt bestimmt: 

 
 

Quelle 
Messstelle bzw.  

Lage des Aufschlusses 
Datum 

Beprobter  
Grundwasserleiter 

 

Sulfatgehalt 
 

mg/ℓ 

[15] 
Schürfgrube 4 auf Flst. 6508 (~ 250 m 
östlich der Messstellen 1 und 2) 

September 
1980 

Talablagerungen 79,6 

[21] 
RKS 3 auf Flst. 6607/2 (55 m nord-
westlich der Messstelle 37) 

März 2011 Lettenkeuper 1080 

[22] 
SG 1 auf Flst. 6662/3 (15 m nord-
westlich der Messstelle 37) 

Februar 2012 Lettenkeuper 400 

[16] 
B 3 beim Freibad Leonberg (30 m 
südlich der Messstelle 46) Mai 1986 

Talablagerungen 
und Lettenkeuper 152 

 

 

Hiernach zeigt sich, dass die Sulfatkonzentration im Grundwasser der Talablagerungen und 

des Lettenkeupers in weiten Grenzen schwankt. Der Sulfatgehalt hängt davon ab, inwieweit 

das Grundwasser in der Talaue jeweils vom Zustrom sulfathaltigen Grundwassers aus dem 

Grenzbereich Lettenkeuper/Gipskeuper nördlich des Glemstales beeinflusst wird. 
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Ergebnisse zur Konzentration leichtflüchtiger, halogenierter Kohlenwasserstoffe (LHKW)  

liegen von 4 Stellen vor: 
 

 

LHKW-
Konzentration Quelle 

Messstelle bzw. Lage des  
Aufschlusses 

Datum 
Beprobter  

Grundwasserleiter 
µg/ℓ 

[9] 17 August 2000 Lettenkeuper 15 

[8] 16 Dezember 1999 Lettenkeuper 74 bis 84 

[6] 
3 Kernbohrungen auf Flst. 50/8 
(25 m südlich der Messstelle 16) 

November 1996 Lettenkeuper 121 bis 6568 

[22] 
SG 1 auf Flst. 6662/3 (15 m 
nordwestlich der Messstelle 37) 

Februar 2012 Lettenkeuper 0,67 

 

 
Hiernach ist eine deutliche LHKW-Belastung im Bereich des Ortskernes von Eltingen (Kirch-

platz) zu erkennen. Weitere Untersuchungsergebnisse zur Eingrenzung des belasteten Be-

reiches und zur aktuellen Situation liegen uns nicht vor. 

 

 

 

 

5 Folgerungen für die Bebauung 

 

5.1 Auswirkungen von Grundwasserabsenkungen auf die Umgebung 

 
Aus den Darstellungen der Linien gleichen Flurabstands des Grundwassers (Anlagen 3.3 

und 3.4) geht hervor, dass der mittlere Grundwasserspiegel im weitaus größten Teil des  

untersuchten Geländes in einer Tiefe von weniger als 2,5 m unter Gelände verläuft. Dem-

nach muss beim Aushub von Baugruben für unterkellerte Gebäude eine Wasserhaltung  

betrieben werden, es sei denn, dass wasserdichte Baugrubenumschließungen hergestellt 

werden (vgl. hierzu Abschnitt 5.2).  

 

Grundwasserabsenkungen haben, vor allem dann, wenn Wasser aus den gering verwitterten 

Lettenkeuperschichten gefördert wird, weitreichende Absenkungen des Grundwasser-

spiegels zur Folge. Dadurch können an benachbarten Gebäuden, die auf kompressiblen, 

d. h. steifen oder weichen Talablagerungen der Glems gegründet sind, folgende Schadens-

mechanismen auftreten: 
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− Konsolidationssetzungen des Untergrunds infolge Wegfall des Auftriebs:  

 

Bei einer Absenkung des Grundwasserspiegels verlieren die Böden im Absenkbe-

reich ihren Auftrieb, d. h. ihre Gewichtskraft auf die unterlagernden Böden erhöht sich 

entsprechend dem Gewicht der abgesenkten Wassersäule. Dadurch können Konso-

lidationssetzungen des Untergrunds ausgelöst werden (Zusammendrückung des   

Untergrunds unter der Zusatzlast der nicht mehr unter Auftrieb stehenden Böden).  

Da die Konsolidierung des Untergrundes zeitabhängig ist, tritt die volle Setzung nur 

bei lang andauernden Grundwasserabsenkungen ein (mehrere Wochen). 
 

 

− Schrumpfung des Untergrundes:  
 

Bei Grundwasserabsenkungen verlieren die Böden oberhalb des abgesenkten 

Grundwasserspiegels ihre Wassersättigung. Auch der kapillare Feuchtigkeitsaufstieg 

zur Geländeoberfläche ist nicht mehr im gleichen Umfang möglich wie zuvor. Da-

durch ergibt sich eine Volumenverminderung der von der Absenkung erfassten      

Böden, deren vertikaler Anteil als Schrumpfsetzung bezeichnet wird. Erfahrungs-

gemäß treten Schrumpfsetzungen nur bei länger anhaltender Grundwasserabsen-

kung auf (≥ 3 Monate).  

 

 

Durch die Veränderung der Grundwasserströmungsrichtung bei einer Wasserhaltung können 

außerdem auch Verunreinigungen im Untergrund mobilisiert oder „verschleppt“ werden. 

 

 

 

5.2 Hinweise zur Planung von Neubauten aus hydrogeologischer Sicht  

 
Die folgenden Hinweise betreffen Grundsätze, die bei der Planung von Gebäuden im unter-

suchten Gelände zu berücksichtigen sind. Sie beruhen auf den bisherigen Kenntnissen über 

die Untergrundverhältnisse und auf den Ergebnissen der durchgeführten Grundwasser-

standsmessungen, wie sie in den Anlagen dargestellt sind. Da die Linien gleichen Grund-

wasserstands durch lineare Interpolation zwischen zum Teil weit auseinander liegenden 

Messpunkten ermittelt worden sind, ist mit Abweichungen dieser Darstellung vom tatsäch-

lichen Verlauf zu rechnen. Die Linien gleicher Grundwasserstände auf den Anlagen 

3.1 und 3.2 sind deshalb nur als generelle Grundlage für die Planung von Baumaßnahmen 

im Untersuchungsgebiet zu betrachten. Sie können eine geotechnische und hydrogeologi-

sche Beratung im Einzelfall nicht ersetzen. Hierzu sind weitere Baugrundaufschlüsse mit 

Grundwasserstandsmessungen erforderlich. Ihre Art, Anordnung und Tiefe ist von der jewei-

ligen konkreten Planung der einzelnen Bauvorhaben abhängig (vgl. DIN 4020). 
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Eingriffe in das Grundwasser und die damit verbundene potentielle Beeinflussung der Um-

gebung (vgl. Abschnitt 5.1) lassen sich vermeiden, wenn man bei der Planung neuer Ge-

bäude von vornherein auf Untergeschosse verzichtet oder Untergeschosse nur in solchen 

Bereichen ausführt, wo der Grundwasserspiegel nachweislich so tief liegt, dass er beim Aus-

hub der Baugruben nicht angetroffen wird. Nach dem Ergebnis der durchgeführten Unter-

suchungen ist mit einer solchen tiefen Lage des Grundwasserspiegels nur in wenigen klein-

flächigen Bereichen zu rechnen. 

 

Bei nicht unterkellerten Gebäuden verbleiben unter der Bauwerkssohle kompressible Deck-

schichten (Talablagerungen der Glems). Dies kann bei einer einfachen Flachgründung zu 

erheblichen Setzungen und Setzungsdifferenzen führen. Beim Entwurf der Gründung von 

Bauwerken ist dieser Sachverhalt zu berücksichtigen. Eine sichere Lösung stellt eine Tief-

gründung in gering kompressiblen Schichten des Lettenkeupers dar. Unter Umständen ist es 

– vor allem bei geringeren Bauwerkslasten – auch möglich, Plattengründungen auszuführen. 

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die oben erwähnte geotechnische Beratung, 

die wir im Einzelfall für erforderlich halten.  

 

Wenn auf die Ausführung von unterkellerten Gebäuden nicht verzichtet werden kann, sind 

die im Abschnitt 5.1 beschriebenen Auswirkungen auf die Grundwasserverhältnisse in der 

Umgebung zu beachten. Der seitliche Einfluss einer Wasserhaltung reicht umso weiter,       

je tiefer der Grundwasserspiegel abgesenkt und je länger die Wasserhaltung betrieben wird. 

In solchen Bereichen, in denen der mittlere Grundwasserspiegel das Niveau der planmäßi-

gen Baugrubensohle nicht deutlich übersteigt und noch eine offene Wasserhaltung betrieben 

werden kann, sind die Auswirkungen auf die Umgebung gering. In diesem Fall ist jedoch zu 

beachten, dass die Stabilität von Baugrubenböschungen infolge der Durchströmung des  

Böschungsfußes nachteilig beeinflusst werden kann. In Abhängigkeit von der Lage des 

Grundwasserspiegels und möglichen Schwankungen kann es deshalb erforderlich werden, 

von vornherein Verbaumaßnahmen vorzusehen. Nur bei geringer Einschnittstiefe unter den 

aktuellen Grundwasserspiegel und bei ausreichenden Platzverhältnissen reicht es eventuell 

aus, die Böschungen mit einer Vorschüttung aus Schottermaterial zu sichern (Belastungs-

filter). 

 

Bei der Anlage von Baugruben sind in jedem Fall die Vorgaben der DIN 4124 zu beachten. 

 

Bei tieferen Grundwasserabsenkungen müssen die möglichen Auswirkungen auf die Umge-

bung vorher genau analysiert werden. Eventuell kann der Grundwasserspiegel in der Umge-

bung durch eine gezielte Wiederversickerung von entnommenem Grundwasser gestützt 

werden. Bei tiefen und größeren Baugruben, die unter den Grundwasserspiegel reichen,     

ist auch an temporäre wasserdichte Baugrubenumschließungen mit dichter Sohle (Unter-

wasserbeton, evtl. Injektionssohle) zu denken. Dann ergeben sich in der Umgebung der 

Baugrube keine Grundwasserabsenkungen. 
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Alle Bauteile, die unter den Grundwasserspiegel hinabreichen, müssen als wasserdichte, 

auftriebssichere Wannen ausgebildet werden. In der Regel werden sogenannte weiße   

Wannen aus Stahlbeton mit entsprechender Rissbreitenbeschränkung ausgeführt. Da der 

Grundwasserspiegel Schwankungen unterworfen ist, empfiehlt es sich, als Bemessungs-

wasserstand die Geländeoberfläche bzw. das höchste Überflutungsniveau bei Hochwasser-

führung der Glems anzusetzen. 
 

Zusätzlich zur Wannenausbildung müssen aus wasserwirtschaftlichen Gründen auch Maß-

nahmen zur hydraulischen Umläufigkeit und zur Unterströmbarkeit der Untergeschosse er-

griffen werden (vgl. hierzu auch Abschnitt 8). 

 

Die Versickerung von Niederschlagswasser ist hier aufgrund der geringen Durchlässigkeit 

der Talablagerungen und der geringen Flurabstände des Grundwasserspiegels aus geo-

technischer Sicht nicht ratsam. In der Nachbarschaft bestehender Gebäude besteht dabei 

die Gefahr einer unerwünschten Anhebung des Grundwasserspiegels und schädlicher 

Durchfeuchtungen der Nachbargebäude. Bei der Regenwasserbewirtschaftung ist deshalb 

eher an Maßnahmen zur Retention und Abflussdämpfung zu denken (Dachbegrünungen, 

Nutzung des Regenwassers in Zisternen, Retentionsfilterbecken). 

 

 

 

 

6 Hinweise zu Kanalbaumaßnahmen   

 

Beim Aushub von Kanalgräben wird – ebenso wie beim Aushub von Baugruben – im weitaus 

größten Teil des Geländes in grundwasserführende Schichten eingegriffen. Insofern sind 

auch hier Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich. Sie können zu den im Abschnitt 5.1 be-

schriebenen Auswirkungen auf die Umgebung führen. Allerdings besteht hier die Möglichkeit, 

jeweils nur kurze Abschnitte auszuheben und sie nach dem Verlegen der Rohrleitung sofort 

wieder zu verfüllen. Auf diese Weise kann man die Dauer der Wasserhaltung gering halten 

und die Auswirkungen auf die Umgebung auf ein Minimum beschränken. 

 

Bei einer Wasserhaltung werden frei geböschte Grabenwände durchströmt. Dadurch können 

die Böschungen instabil werden und einrutschen. Die sicherste Lösung stellt ein Graben-

verbau dar. Bei seiner Dimensionierung müssen die Grundwasserverhältnisse berücksichtigt 

werden. Je nach den Baugrundverhältnissen und der Einschnittstiefe unter den Grund-

wasserspiegel kommen dabei ein wanderndes Verbaugerät (mit zwangsgeführten Verbau-

tafeln, die beim Grabenaushub kontinuierlich abgesenkt werden) oder ein Spundwandverbau 

mit Einbindung unter die Grabensohle in Frage (bei Einbindung in den Lettenkeuperfels   

gegebenenfalls mit Austauschbohrungen; in der Nähe zu Bestandsgebäuden Beobachtung 

der Erschütterungsemissionen). Vom Einsatz einfacher Verbaukörbe, die nach dem Aushub 

in die Gräben eingesetzt werden, ist hier abzuraten. 
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Um eine dränierende Wirkung der Grabenverfüllung zu vermeiden, ist es unbedingt erforder-

lich, in regelmäßigen Abständen Sperrriegel anzuordnen, mit denen die Bettungsschicht, die 

Leitungszone und durchlässige Bereiche der Graben-Hauptverfüllung durchtrennt werden. 

Üblicherweise werden solche Sperrriegel aus Beton hergestellt. Ihre ungefähren Abstände 

sollten ca. 30 m betragen, bei stark geneigter Grundwasseroberfläche (geringer Abstand der 

Linien gleichen Grundwasserstands) empfiehlt es sich, auch kleinere Abstände (≤ 20 m) zu 

wählen.  

 

 

 

 

7 Beweissicherung   

 

Wir empfehlen, vor Beginn der Baumaßnahmen (Neubauten, Kanäle) an allen benachbarten 

Baulichkeiten eine Beweissicherung durchführen zu lassen. Dies ist vor allem dort von be-

sonderer Bedeutung, wo Grundwasserabsenkungen betrieben werden müssen. Wie weit 

sich die Beweissicherung erstrecken sollte, hängt von der potentiellen Reichweite der 

Grundwasserabsenkung ab. Diese kann nur im Einzelfall anhand des geplanten Eingriffes 

und der jeweiligen örtlichen Grundwassersituation abgeschätzt werden.  

 

Zu einer umfassenden Beweissicherung gehören auch Grundwassermessstellen, die gezielt 

in der Nähe von Bestandsgebäuden eingerichtet werden sollen, um dort den Grundwasser-

spiegel in regelmäßigen zeitlichen Abständen beobachten zu können. Mit den Grundwasser-

standsmessungen muss vor Beginn der Baumaßnahme begonnen werden, damit der von 

Arbeiten unbeeinflusste Zustand erfasst wird. Weiterhin empfiehlt es sich, insbesondere     

an flach gegründeten und nicht unterkellerten Gebäuden, wo die Gefahr von Setzungen    

am ehesten gegeben ist, Höhenmesspunkte anzuordnen und diese in regelmäßigen Abstän-

den zu beobachten (Messung durch Vermessungsingenieur, Messgenauigkeit im Millimeter-

bereich, Nullmessung vor Beginn der Grundwasserhaltung, Nachmessungen während der 

Wasserhaltung in ca. wöchentlichem Turnus). 

 

Auch im Hinblick auf Untergrundverunreinigungen kann eine Bestandsaufnahme des       

Lösungsinhaltes im Grundwasser vor Beginn von Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich 

sein. 
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8 Wasserrechtliche Hinweise   

 
Alle Baumaßnahmen, die in das Grundwasser eingreifen, bedürfen einer wasserrechtlichen 

Erlaubnis durch die Untere Wasserbehörde (Landratsamt Böblingen). Dies betrifft erforder-

liche Wasserhaltungen im Bauzustand, Wannenausbildungen von Untergeschossen, Festle-

gung von Bemessungswasserständen und Umläufigkeitsmaßnahmen für das Grundwasser. 

 

Wir empfehlen, die geplanten Maßnahmen bei den einzelnen Bauvorhaben frühzeitig, d. h. 

noch vor der Antragsstellung auf wasserrechtliche Erlaubnis, mit der zuständigen Wasser-

rechtsbehörde abzustimmen. 

 

 

 

 

9 Weiteres Vorgehen 

 
Neben den bisher ausgeführten drei Stichtagsmessungen der Messstellen schlagen wir vor, 

mindestens noch zwei weitere Stichtagsmessungen auszuführen (Oktober – November 2012 

und Januar/Februar 2013). Die Loggermessungen sollen mindestens bis Ende April 2013 

fortgeführt werden, um ein Jahr Beobachtungszeit zu erhalten. Dann ist auch ein Vergleich 

der Grundwasserstandsganglinien mit den Niederschlagsdaten des Beobachtungszeit-

raumes möglich (z. B. Niederschlagsmessungen von der Kläranlage Leonberg). 

 

Zur Verdichtung des Erkundungsnetzes empfiehlt es sich, weitere Grundwassermessstellen 

einzurichten. Dies ist insbesondere in solchen Bereichen ratsam, wo in Zukunft eine Er-

schließung und Bebauung vorgesehen ist. Hier sollten die Maßnahmen zur Erkundung der 

allgemeinen Untergrund- und Grundwasserverhältnisse frühzeitig durchgeführt und regel-

mäßige Wasserstandsmessungen vorgenommen werden (auch mittels Datenloggern), damit 

zu Beginn der Erschließungsarbeiten möglichst umfassende Ergebnisse vorliegen. 

 

Eine systematische chemische Untersuchung des Grundwassers, z. B. im Hinblick auf Beton-

aggressivität (Sulfatgehalt) und Verunreinigungen (LHKW), hat unseres Wissens bisher nicht 

stattgefunden. Hier empfiehlt es sich, in Verdachtsbereichen gezielte Probennahmen und 

Analysen durchführen zu lassen. 

 

Falls es gewünscht wird, sind wir gern bereit, Vorschläge zu weiteren Erkundungen zu unter-

breiten. 
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10 Schlussbemerkungen 

Die Grundwasserverhältnisse in der Talaue nördlich der Glems in Leonberg-Eitingen wurden 

auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und aktueller Grundwasserstandsmessungen 

beschrieben und beurteilt. 

Der vorliegende Bericht soll als Grundlage für die Planung von Baumaßnahmen im Unter

suchungsgebiet (Gebäude, Kanäle) dienen. Er kann geotechnische Beratungen im Einzelfall 

nicht ersetzen. Hierzu sind weitere Untersuchungen erforderlich (vgl. Abschnitt 4.2). 

Für die Beantwortung von geotechnischen und hydrogeologischen Fragen stehen wir gerne 

zur Verfügung. 

Leinfelden-Echterdingen, 23. August 2012 

Dipi.-Geol. H. Schmidl Dipi.-Geol. Dr. K. Kleinart 

Prof. Dr.-lng. E. Vees 
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LEONBERG-ELTINGEN 

Beschreibung und Beurteilung der Grundwasserverhältnisse 

in der Talaue der Glems 

 

Zusammenstellung der verwendeten Unterlagen 

 

Diese Unterlagen sind im Text des vorliegenden Gutachtens jeweils mit ihrer [Nr.] zitiert. 

 

 

Unterlagen der Stadt Leonberg (erhalten am 21.12.2011 und 23.03.2012): 

 

[1] Brunnenkataster der Stadt Leonberg (Verzeichnis der Grundwassermessstellen), 

gefertigt vom Ingenieurbüro Weber Ingenieure, Pforzheim, Stand 27.06.1997 – 

16.07.1997 (1 Ordner) 

 

[2] Übersichtspläne (Mitte, West und Ost), M. 1:1500, GIS-Auskunft der Stadt Leon-

berg, Datum 23.03.2012 

 

[3] Kanalplan (verkleinert), mit Eintrag von Brunnen und Grundwassermessstellen, 

ohne Planfertiger und Fertigungsdatum 

 

[4] Lagepläne (verkleinert), mit handschriftlichem Eintrag von Hydrantenschächten 

mit Grundwasserführung, ohne Datum und Planfertiger 

 

 

Unterlagen des Landratsamtes Böblingen (erhalten am 29.03.2012 und 25.06.2012): 

 

[5] Übersichtslageplan, M. 1:12000, Datum 28.03.2012, mit ausgewählten Mess-

orten und 8 Ausschnitte aus der topographischen Karte, M. 1: 25000, mit Luft-

bildausschnitten sowie mit Eintrag und Beschreibung von Grundwassermess-

stellen; zwei Ausbauskizzen zu Grundwassermessstellen; Auszüge aus dem 

Brunnenkataster der Stadt Leonberg (Stand 27.06.1997) 

 

[6] Schreiben des Ingenieurbüros Smoltczyk & Partner vom 12.12.1996 an das 

LRA Böblingen mit Anlagen (Lageplan, Schichtprofile und Analysenergebnisse) 

über Risseschäden an der Ev. Kirche 

 

[7] Ergebnismitteilung des Instituts für Sanierung und Umweltschutz GmbH aus 

Leonberg (Isu), Datum 05.03.1998, über eine Grundwasseraufschlussbohrung 

auf dem Kirchplatz in Leonberg-Eltingen
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[8]  Untersuchungsbericht Nr. 991204 des Ingenieurbüros BGU, Dr. Hansel & Part-

ner aus Deckenpfronn, Datum 19.12.1999, über einen Kurzpumpversuch in    

einer 2“ Grundwassermessstelle GWM B2 

 

[9] Bericht zu Grundwasseruntersuchungen und Gefahrverdachtserkundung auf  

dem Grundstück Carl-Schmincke-Straße 37, Datum 31.10.2000, gefertigt vom 

Ingenieurbüro Arcadis Tritschler & Partner aus Stuttgart 

 

 

Unterlagen des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) Baden-

Württemberg (Abt. 9 des RP Freiburg; erhalten am 04.04.2012): 

 

[10] Übersichtskarte (Ausschnitt aus der top. Karte mit Koordinaten und Höhen-

angaben, verkleinert) mit Eintrag und Auflistung von Aufschlüssen (Bohrungen, 

Schürfgruben und Erdwärmesonden) = Auszug aus dem Aufschlussverzeichnis 

des LGRB; Archivdaten zu verschiedenen Schichtaufnahmen im Unter-

suchungsgebiet 

 

[11] Bohrprofil der Erdwärmesonde Horn mit Angaben zum Schichtaufbau; 

AZ 4721.1/541/2 (3 Seiten; Archiv Nr. 7220/2479) 

 

[12] Bohrprofil, M. ~1:100, und Schichtenverzeichnis einer Bohrung zur Errichtung 

einer Wasserwärmeanlage auf dem Grundstück Niederhofenstraße 18, gefertigt 

am 07.11.2008 von der Firma BC Bohrtechnik aus Ofterdingen 

 

 

Unterlagen des Ingenieurbüros für Vermessung K. Schwabenthan, Stuttgart: 

 

[13] Übersichtslageplan, M. 1:1000 

 

[14] Lagepläne Aufnahmepunkte Ost und West, M. 1:1000 (Plan-Nr. 11528-18-

9.001-ost +west), Datum 12.05.2012 

 

 

Unterlagen unseres Büros: 

 

[15] Baugrund- und Gründungsgutachten für ein Wohnhaus mit Tiefgarage in Leon-

berg-Eltingen, Niederhofenstraße; Az 80 165, Datum 08.10.1980 

 

 



Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Anlage 1, Seite 3, zum Bericht vom 23.08.2012 
 
 
 
 

[16] Baugrund- und Gründungsgutachten über die generellen Untergrundverhältnisse 

im Bereich des Freibades in Leonberg-Eltingen; Az 86 022, Datum 06.05.1986, 

und Ergänzungsgutachten, Datum 15.12.1986, Bericht vom 16.02.1987, sowie 

weitere Folgeberichte 

 

[17] Baugrund- und Gründungsgutachten für die geplante Bebauung im Bereich des Be-

bauungsplanes „Brühl-Anwand“ in Leonberg-Eltingen, Az 88 192, Datum 23.03.1989, 

und Bericht vom 02.12.1988 

 

[18] Stellungnahme zu den Risseschäden und Verformungen am Gebäude Glems-

eckstraße 26/1 und 28 in Leonberg-Eltingen; Az 93 173, Datum 12.12.1994 

 

[19] Stellungnahme zu den Grundwasserverhältnissen beim Neubau eines Wohn-

hauses in Leonberg, Badstraße 39, Az 99 123, Datum 21.07.1999, und Ab-

schlussbericht zur Wasserhaltung vom 29.10.1999 

 

[20] Geotechnische Stellungnahme zu den aufgetretenen Rissbildungen und Verfor-

mungen am Wohnhaus Torfstraße 21 in Leonberg-Eltingen; Az 09 165, Datum  

09.04.2010 

 

[21] Geotechnische Stellungnahme zur Wasserhaltung und Bauausführung beim Neu-
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Az 11 167, Datum 18.11.2011 
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Anlage 2 zum Bericht vom 23.08.2012 
 
ÜBERSICHTSLAGEPLAN M. 1 : 10 000 
 
(vergrößerter Ausschnitt aus der topographischen 
Karte M. 1 : 25 000, herausgegeben vom 
Landesvermessungsamt Baden-Württemberg) 

LEONBERG 

km 0.20 

Top. Karte 1:25000 Baden-Württemberg (2012), Maßstab 1:10000 
© Landesvermessungsamt Baden-Württemberg Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2007 
t"'-:·- ~ . ·-·- ~ 
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Lageplan Westteil 
- Grundwasserhöhengleichen -

0 

[91 = Art der Messstelle, vgl. unten 

Schacht 
29 

364.17 

= lfd Nummer und 
Be~eicllnung der Messstelle (vgi.Anlagen 4.1 bis 4.4} 

= Grundwasserspiegel in m NN, Messung 26.04.2012 

Schichtaufbau (vgl. Anlage 6) 

"] A-----,1 = künstliche Auffüllung (Dicke in m) 

T = Talablagerungen der Glems (Dicke in m) 

~~k k:;;;=mu :;=1 ~~ = tieferer Untergrund unter der Talfüllung der Glems 
. ] (km 1 = Gipskeuper I ku = Lettenkeuper} 

Anlage 3.1 
LEONBERG 

Datum 18.07.12 

Prof. Dr.-lng, E. Vees und Partner 
Baugrundinstitut GmbH 

Waldenbucher Straße 19 
70771 Leinfelden-Echterdingen 

Glemstalaue Eltingen Az 12028 

Brunnen 

G ru ndwasermessste lle 

Wärmebrunnen 

Rohroberkante 

Höhenpunkt an Brückenbauwerk 

Neuaufnahme Decke l Hydrantenschacht 

schwabenthan 

Grundwasser Bearb. KK 

/ 
Grundwasserhöhengleichen [ m NN ], 
Stand 26.04.2012 
(Lin ien gleichen Grundwasserstands. 
interpo liert, Abweichungen vom 
tatsachlichen verlauf sind möglich) 

d as ve rm ess ung s büro 
--~c--

Friolzheimer Straße 3 

70499 Stuttgart 

Grundwassermessstellen Eltingen 

Aufnah mepunkte 

Stadt Leonberg 

P lan- N r. 11528-18- 9.001-west 

Maßstab: 1 : t 000 

1------------------~ 
Erläuterungen: 

Kreis Böblingen 

Aufgenommen Qt./2012 swa/slg 

GO>zeichne: 05/20.,2 swa 

Datum 12.05.2012 

daumueller
Textfeld
Glemstalaue in Leonberg-EltingenLageplan WestteilGrundwasserhöhengleichen

daumueller
Textfeld
=     Baugrundaufschluss ohne Grundwassermessstelle

daumueller
Kreis

daumueller
Textfeld
Grundwasserhöhengleichen [m NN], Stand 26.04.2012(Linien gleichen Grundwasserstands, interpoliert, mit Abweichungen vom tatsächlichen Verauf ist zu rechnen)

daumueller
Textfeld
23.08.2012
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Lageplan Ostteil 
- Grundwasserhöhengleichen -

= Art der Messstelle, vgl. unten 

Schacht 
= lfd. Nummer und 

2 

364,17 = 
Bezeichnung der Messstelle (vgi.Anlagen 4.1 bis 4.4) 
Grundwasserspiegel in m NN, Messung 26.04 .2012 

Schichtaufbau (vgl. Anlage 6) 

lA 
IT 

= 

= 

künstliche Auffüllung (Dicke in m) 

Talablagerungen der Glems (Dicke in m} 

I~~ 1 
= tieferer Untergrund unter der Ta lfüllung der Glems 

(km 1 = Gipskeuper I ku = Lettenkeuper) 

Prof. Dr.-lng, E. Vees und Partner 
LEONBERG 

Anlage 3.2 
Baugrundinstitut GmbH Datum 18.07.12 

Waldenbucher Straße 19 Glemstalaue Eltingen Az 12028 
70771 Leinfe lden-Echterdingen Grundwasser 

Legende : 

{ßP Brunnen 

Gf}l Grundwasermessstel le 

@) Wärmebrunnen / 
© Rohroberkante 

© Höhenpunkt an Brückenbauwerk 

® Neuaufnahme Deckel Hyd rantenschacht 

schwabenthan 
d a s V ermessun g sbüro 

Grundwassermessstellen Eltingen 

Aufnahm epun kte 

Stadt Leonberg 

Plan-Nr. 11528- 18 - 9.001-ost 

Maßstab: 1 : 1000 

Erläuterungen : 

Bearb. KK 

Grundwasserhöhengleichen [ m NN ], 
Stand 26.04.2012 
(Linien gleichen Grundwasserstände, 
interpoliert, Abweichungen vom 
tatsäch lichen Verlauf sind mög lich) 

Friolzhe imer Straße 3 

70499 Stuttgart 

Kre is Böbl ingen 

Aufgenom men 04/20 12 swa/s lg 

Gezeichnet 05 /20 12 'w' 

Datum 12.05.2012 

daumueller
Textfeld
Glemstalaue in Leonberg-EltingenLageplan OstteilGrundwasserhöhengleichen

daumueller
Textfeld
=     Baugrundaufschluss ohne Grundwassermessstelle

daumueller
Kreis

daumueller
Textfeld
Grundwasserhöhengleichen [m NN], Stand 26.04.2012(Linien gleichen Grundwasserstands, interpoliert, mit Abweichungen vom tatsächlichen Verauf ist zu rechnen)

daumueller
Textfeld
Kirchplatz

daumueller
Linien

daumueller
Textfeld
23.08.2012
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schwabenthan 
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Plan-Nr. 11528 - 18 - 9.001-west 

Maßstab: 1 : 1000 

Friolzheimer Straße 3 
70499 Stuttgart 

Kreis Böbl ingen 

Aurg'='"!.l "''n"'" 04/2012 SW2/slg 
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daumueller
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Prof. Dr.-lng, E. Vees und Partner 
LEONBERG Baugrundinstitut GmbH 

Waldenbucher Straße 19 Glemstalaue Eltingen 
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Legende: 
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Textfeld
23.08.2012

daumueller
Textfeld
Glemstalaue in Leonberg-EltingenLageplan OstteilFlurabstandsgleichen des Grundwasserspiegels



Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Anlage 4 zum Bericht vom 23.08.2012 
 
 
 
 

 

 

 

 

LEONBERG-ELTINGEN 

 

Listen der Grundwassermessstellen 

und der Messpunkte zur Bestimmung des Glemswasserspiegels 

 

(4 Blätter) 

 

 

Anlage 4.1 Lage, Geländehöhe und Tiefe der Messstellen 

Anlage 4.2 Quellenangaben zu den Messstellen 

Anlage 4.3 Ergebnis der Wasserstandsmessungen 

Anlage 4.4 Daten früherer Wasserstandsbeobachtungen 

Anlage: 4 
Datum: 23.08.2012 
AZ: 12028 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees + Partner 

B a u g r u n d i n s t i t u t  Gm b H  

Waldenbucher St raße 19 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

LEONBERG 
Glemstalaue Eltingen 
Grundwasser Bearbeiter: KK 

 



lfd.-Nr. der
Messstelle

Bezeichnung
(Flurstücks-
nummern)

Rechtswert Hochwert Standortbeschreibung Geländehöhe
Tiefe der

Messstelle
Ausbau der

Messstelle im …*

[m NN] [m]

9 DL
KB 13
(8466)

3499688,95 5405536,86
auf dem eingezäunten Gelände der 
Straßenmeisterei Leonberg an der 
Hertichstraße, südlich der Glems

364,47 ~15,5 Gipskeuper

2 Fußgängerbrücke Niederhofenstraße 3499697,55 5405543,99
Messpunkt auf der Brücke,

oberstromig
364,51 - -

3

Wasserwärmebrunnen
Schluckbrunnen
Familie Keller

(6394/1)

3500126,62 5405644,09
Westseite Vorgarten zum Wohnhaus 

Niederhofenstraße 18
366,80 ~20,3 Lettenkeuper

4

Wasserwärmebrunnen
Entnahmebrunnen

Familie Keller
(6394/1)

3500133,89 5405644,73
Ostseite Vorgarten zum Wohnhaus 

Niederhofenstraße 18
366,78 ~15,8 Lettenkeuper

5
Gartenbrunnen
Familie Liemo

(6467/3)
3500246,96 5405684,79 2. Garten von Westen = Garten Nr. 5 365,29 ~1,7 (Talablagerungen)

6
Gartenbrunen

Besitzer unbekannt
(6464/1)

3500278,26 5405646,01  Westseite Viehweide, westl. Spielplatz 365,03 ~1,7 (Talablagerungen)

7
Gartenbrunnen
Familie Vaccan

(6434/2 )
3500330,21 5405645,44 Mitte Grundstück 365,62 ~2,6 (Talablagerungen)

8 Brücke Kirchbachstraße 3500353,03 5405488,66
Messpunkt auf der Brücke,

unterstromig
366,15 - -

9 Schacht 29 3500373,25 5405530,04 Kirchbachstraße 365,58 ~1,9 (Talablagerungen)
10 Schacht 28 3500395,88 5405595,54 Kirchbachstraße 366,11 ~3,0 (Talablagerungen)
11 Schacht 27 3500397,70 5405600,21 Kirchbachstraße 366,07 ~3,0 (Talablagerungen)
12 Schacht 26 3500410,19 5405634,58 Kirchbachstraße 365,92 ~1,6 (Talablagerungen)

13
Gartenbrunnen
Familie Speidel

(6445/1)
3500420,24 5405569,45 Ostseite Wohnhaus Im Wiesengrund 4 365,88 ~3,6 (Talablagerungen)

14 Schacht 25 3500457,97 5405649,92 Kirchbachstraße 367,64 ~1,8 (Talablagerungen)

15

Wasserwärmebrunnen
Entnahmebrunnen
Familie Rommel

(47/7)

3500475,83 5405602,17 Garten südlich Wohnhaus 366,91 ~4,6
Talablagerungen
und Lettenkeuper

16
Kirchplatz GWM 2“

(46/8)
3500503,61 5405676,51 zwischen Stadtarchiv und Kirche 369,15 ~7,8 Lettenkeuper

17 DL
Carl-Schminke-Straße 37

(42)
3500504,90 5405700,48

nordwestlich der Eingangstreppe zum 
Stadtarchiv Leonberg

369,08 ~7,2 Lettenkeuper

18 DL
Gartenbrunnen
Familie Härtter

(6568)
3500517,49 5405539,23 Südseite Wohnhaus Im Wiesengrund 16 365,63 ~2,8 (Talablagerungen)

19 Schacht 24 3500545,47 5405588,88 Glemsstraße 366,20 ~2,0 (Talablagerungen)
20 Schacht 23 3500550,14 5405610,20 Glemsstraße 366,32 ~1,5 (Talablagerungen)
21 Schacht 22 3500552,92 5405653,36 Glemsstraße 367,10 ~1,6 (Talablagerungen)
22 Schacht 21 3500564,12 5405639,56 Glemsstraße 366,59 ~1,4 (Talablagerungen)
23 Schacht 20 3500587,75 5405626,59 Glemsstraße 366,29 ~1,8 (Talablagerungen)

24

Gartenbrunnen
Erbengemeinschaft

Hartmann und Schlipf
(6593/2)

3500614,41 5405515,66 Gartengrundstück 366,04 ~2,7 (Talablagerungen)

25 Schacht 19 3500620,36 5405616,35 Glemsstraße 366,48 ~1,9 (Talablagerungen)

26
Gartenbrunnen
Familie Schlipf

(6595/1)
3500628,09 5405556,80 Gartengrundstück 366,28 ~2,9 (Talablagerungen)

27 Schacht 18 3500645,99 5405613,05 Glemsstraße 366,63 ~2,1 (Talablagerungen)

28 Brücke Bruckenbachstraße 3500668,35 5405424,39
Messpunkt auf der Brücke,

unterstromig
367,53 - -

29 Schacht 16 3500672,19 5405583,96 Glemsstraße 366,59 ~1,9 (Talablagerungen)

30
Gartenbrunnen
Familie Bosch

(6584)
3500674,54 5405482,35 Wiesengrundstück 366,34 ~2,6 (Talablagerungen)

31 Schacht 15 3500678,30 5405609,37 Glemsstraße 366,46 ~1,9 (Talablagerungen)
32 Schacht 17 3500684,47 5405636,87 Glemsstraße 366,48 ~1,7 (Talablagerungen)
33 Schacht 14 3500702,32 5405601,71 Glemsstraße 366,70 ~2,0 (Talablagerungen)
34 Schacht 13 3500718,00 5405596,60 Glemsstraße 366,70 ~1,9 (Talablagerungen)
35 Schacht 11 3500723,80 5405472,25 Bruckenbachstraße 366,94 ~1,8 (Talablagerungen)
36 Schacht 12 3500729,91 5405501,22 Bruckenbachstraße 366,67 ~1,8 (Talablagerungen)

37
Gartenbrunnen
Familie Ziegler

(6664)
3500763,37 5405507,85

Ostseite des Wohnhauses im Garten, 
Kunstoffrohr mit Seba-Kappe

366,89 ~3,1
(Talablagerungen/

Lettenkeuper?)

38 Schacht 10 3500785,59 5405466,15 Im Brühl 366,76 ~1,7 (Talablagerungen)

39
Gartenbrunnen
Familie Marx

(6661/1)
3500790,37 5405537,61

Südseite der Garage Wohnhaus 
Bruckenbachstraße 21/1

367,06 ~5,3
(Talablagerungen/

Lettenkeuper?)

40
Gartenbrunnen

Familie Enz
(6659/1)

3500797,16 5405490,24 Westseite Wohnhaus Im Brühl 3/1 367,28 ~3,4
(Talablagerungen/

Lettenkeuper?)

41 Schacht 9 3500827,68 5405470,31 Im Brühl 367,15 ~1,9 (Talablagerungen)
42 Schacht 8 3500834,16 5405512,35 Im Brühl 367,46 ~2,0 (Talablagerungen)
43 Schacht 7 3500840,42 5405552,22 Im Brühl 367,88 ~2,1 (Talablagerungen)

44 DL
Brühl a
(6668)

3500844,64 5405510,91
Straße „Im Brühl“, südlich Garage, beim 

Kompsthaufen
367,68 ~4,7 Talablagerungen

45 Schacht 6 3500887,35 5405549,18 Im Brühl 367,36 ~1,7 (Talablagerungen)

46
Freibad 10

(6668)
3500896,79 5405319,09 Gebüsch neben Kleinspielfeld 367,67 ~4,5 Talablagerungen

47 Schacht 5 3500923,06 5405545,13 Im Brühl 367,54 ~1,7 (Talablagerungen)

48
Gartenbrunnen

Familie Heinzelmann
(9229)

3500947,86 5405504,72 Südseite Wohnhaus Im Brühl 60 367,96 ~4,0 (Talablagerungen)

49
Rad- und Gehwegbrücke

beim Eingang Leobad
3500949,16 5405199,92

Messpunkt auf der Brücke,
unterstromig

368,36 - -

50
Gartenbrunnen

Familie Schweizer
(9247)

3500965,07 5405575,96
Südliches Firmengelände Autohaus 

Schweizer, nordwestlich Eingang zum 
Wohnhaus Glemseckstraße 59

368,19 ~4,7 (Talablagerungen)

51 Schacht 4 3500966,46 5405536,58 Im Brühl 367,78 ~1,9 (Talablagerungen)

52
Freibad 11

(6668)
3500982,62 5405364,18 Freibadgelände 367,23 ~2,2 Talablagerungen

53 Schacht 3 3501004,50 5405525,72 Im Brühl 367,55 ~2,2 (Talablagerungen)

54
Freibad 9
(6668/2)

3501031,70 5405229,34 Grünfläche neben asphaltiertem Weg 368,56 ~12,2 Lettenkeuper

55
Prov. Messstelle Fam. Weigold

(9235/2)
3501045,31 5405470,65

Südwestecke Garten Wohnhaus Badstr. 
39

367,54 ~1,3 (Talablagerungen)

56 Schacht 2 3501049,76 5405512,86 Im Brühl 367,61 ~1,9 (Talablagerungen)
57 Schacht 1 3501057,29 5405435,90 Badstr. 367,77 ~2,1 (Talablagerungen)

58
Gartenbrunnen
Familie Raisch

(9240)
3501082,58 5405517,26

Südwestecke Garten
Wohnhaus Badstraße 43

Familie Raisch
368,20 ~3,2 (Talablagerungen)

59
Brühl e
(6636)

3501178,66 5405494,73 Abstellplatz Campingwagen 368,98 ~5,0 Talablagerungen

DL = Datenlogger in der Messstelle (Einbau 26.04.2012)
*    =  in Klammern ():die Messstelle ist wahrscheinlich in dem angegebenen Schichtglied ausgebaut
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lfd.-Nr. der
Messstelle

Bezeichnung
(Flurstücks-
nummern)

Rechtswert Hochwert Standortbeschreibung
Quelle vgl.
Anlage 1

weitere 
Informationen
siehe Anlage

Grundwassermessstellen

1 DL
KB 13
(8466)

3499688,95 5405536,86
auf dem eingezäunten Gelände der 
Straßenmeisterei Leonberg an der 
Hertichstraße, südlich der Glems

[1]; [10] 4.4 / 6 / 7.1

16
Kirchplatz GWM 2“

(46/8)
3500503,61 5405676,51 zwischen Stadtarchiv und Kirche [7]; [8] 6 / 7.5 / 7.6

17 DL
Carl-Schminke-Straße 37

(42)
3500504,90 5405700,48

nordwestlich der Eingangstreppe
zum Stadtarchiv Leonberg

[5]; [9] 6 / 7.7

44 DL
Brühl a
(6668)

3500844,64 5405510,91
Straße „Im Brühl“, südlich Garage,

beim Kompsthaufen
[17] 4.4 / 6 / 7.9

46
Freibad 10

(6668)
3500896,79 5405319,09 Gebüsch neben Kleinspielfeld [1]; [16] 4.4 / 6 / 7.10

52
Freibad 11

(6668)
3500982,62 5405364,18 Freibadgelände [1]; [16] 4.4 / 6 / 7.11

54
Freibad 9
(6668/2)

3501031,70 5405229,34 Grünfläche neben asphaltiertem Weg [1]; [16] 4.4 / 6 / 7.12

59
Brühl e
(6636)

3501178,66 5405494,73 Abstellplatz Campingwagen [1]; [17] 4.4 / 6 / 7.13

Brunnen für Wasser-Wasser-Wärmepumpen (Wasserwärmeb runnen)

3

Wasserwärmebrunnen
Schluckbrunnen

Familie Keller
(6394/1)

3500126,62 5405644,09
Westseite Vorgarten zum Wohnhaus 

Niederhofenstraße 18
[12] 6 / 7.2

4

Wasserwärmebrunnen
Entnahmebrunnen

Familie Keller
(6394/1)

3500133,89 5405644,73
Ostseite Vorgarten zum Wohnhaus 

Niederhofenstraße 18
[12]

15

Wasserwärmebrunnen
Entnahmebrunnen
Familie Rommel

(47/7)

3500475,83 5405602,17 Garten südlich Wohnhaus [1]; [5]

Gartenbrunnen

5
Gartenbrunnen
Familie Liemo

(6467/3)
3500246,96 5405684,79 2. Garten von Westen = Garten Nr. 5

6
Gartenbrunen

Besitzer unbekannt
(6464/1)

3500278,26 5405646,01 Westseite Viehweide, westl. Spielplatz

7
Gartenbrunnen
Familie Vaccan

(6434/2 )
3500330,21 5405645,44 Mitte Grundstück

13
Gartenbrunnen
Familie Speidel

(6445/1)
3500420,24 5405569,45 Ostseite Wohnhaus Im Wiesengrund 4 6 / 7.3

18 DL
Gartenbrunnen
Familie Härtter

(6568)
3500517,49 5405539,23 Südseite Wohnhaus Im Wiesengrund 16 [17], dort Br 4 6 / 7.4

24

Gartenbrunnen
Erbengemeinschaft

Hartmann und Schlipf
(6593/2)

3500614,41 5405515,66 Gartengrundstück

26
Gartenbrunnen
Familie Schlipf

(6595/1)
3500628,09 5405556,80 Gartengrundstück

30
Gartenbrunnen
Familie Bosch

(6584)
3500674,54 5405482,35 Wiesengrundstück

37
Gartenbrunnen
Familie Ziegler

(6664)
3500763,37 5405507,85

Ostseite des Wohnhauses im Garten, 
Kunstoffrohr mit Seba-Kappe

39
Gartenbrunnen
Familie Marx

(6661/1)
3500790,37 5405537,61

Südseite der Garage Wohnhaus 
Bruckenbachstraße 21/1

[17], dort Br 9 4.4

40
Gartenbrunnen

Familie Enz
(6659/1)

3500797,16 5405490,24 Westseite Wohnhaus Im Brühl 3/1 [17], dort Br 3 4.4

48
Gartenbrunnen

Familie Heinzelmann
(9229)

3500947,86 5405504,72 Südseite Wohnhaus Im Brühl 60 [17], dort Br 2 4.4

50
Gartenbrunnen

Familie Schweizer
(9247)

35009650,70 5405575,96
Südliches Firmengelände Autohaus 

Schweizer, nordwestlich Eingang zum 
Wohnhaus Glemseckstraße 59

55
Prov. Messstelle Fam. Weigold

(9235/2)
3501045,31 5405470,65

Südwestecke Garten Wohnhaus Badstr. 
39

58
Gartenbrunnen
Familie Raisch

(9240)
3501082,58 5405517,26

Südwestecke Garten Wohnhaus 
Badstraße 43

Familie Raisch
Hydranten- und Schieberschächte

9 Schacht 29 3500373,25 5405530,04 Kirchbachstraße
10 Schacht 28 3500395,88 5405595,54 Kirchbachstraße
11 Schacht 27 3500397,70 5405600,21 Kirchbachstraße
12 Schacht 26 3500410,19 5405634,58 Kirchbachstraße
14 Schacht 25 3500457,97 5405649,92 Kirchbachstraße
19 Schacht 24 3500545,47 5405588,88 Glemsstraße
20 Schacht 23 3500550,14 5405610,20 Glemsstraße
21 Schacht 22 3500552,92 5405653,36 Glemsstraße
22 Schacht 21 3500564,12 5405639,56 Glemsstraße
23 Schacht 20 3500587,75 5405626,59 Glemsstraße
25 Schacht 19 3500620,36 5405616,35 Glemsstraße
27 Schacht 18 3500645,99 5405613,05 Glemsstraße
29 Schacht 16 3500672,19 5405583,96 Glemsstraße
31 Schacht 15 3500678,30 5405609,37 Glemsstraße
32 Schacht 17 3500684,47 5405636,87 Glemsstraße [4]
33 Schacht 14 3500702,32 5405601,71 Glemsstraße
34 Schacht 13 3500718,00 5405596,60 Glemsstraße
35 Schacht 11 3500723,80 5405472,25 Bruckenbachstraße
36 Schacht 12 3500729,91 5405501,22 Bruckenbachstraße
38 Schacht 10 3500785,59 5405466,15 Im Brühl
41 Schacht 9 3500827,68 5405470,31 Im Brühl
42 Schacht 8 3500834,16 5405512,35 Im Brühl
43 Schacht 7 3500840,42 5405552,22 Im Brühl
45 Schacht 6 3500887,35 5405549,18 Im Brühl
47 Schacht 5 3500923,06 5405545,13 Im Brühl
51 Schacht 4 3500966,46 5405536,58 Im Brühl
53 Schacht 3 3501004,50 5405525,72 Im Brühl
56 Schacht 2 3501049,76 5405512,86 Im Brühl
57 Schacht 1 3501057,29 5405435,90 Badstr.

Messstellen Glems-Wasserspiegel

2 Fußgängerbrücke Niederhofenstraße 3499697,55 5405543,99
Messpunkt auf der Brücke,

oberstromig

8 Brücke Kirchbachstraße 3500353,03 5405488,66
Messpunkt auf der Brücke,

unterstromig

28 Brücke Bruckenbachstraße 3500668,35 5405424,39
Messpunkt auf der Brücke,

unterstromig

49
Rad- und Gehwegbrücke

beim Eingang Leobad
3500949,16 5405199,92

Messpunkt auf der Brücke,
unterstromig

DL = Datenlogger in der Messstelle (Einbau 26.04.2012)
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lfd.-Nr. der
Messstelle

Bezeichnung
(Flurstücks-
nummern)

OK Gel.

[m NN] [m u. Gel.] [m NN] [m u. Gel.] [m NN] [m u. Gel.] [m NN] [m u. Gel.] [m NN] [m u. Gel.] [m NN]

1 DL
KB 13
(8466)

364,47 - - 2,58 361,89 - - 2,58 361,89 2,66 361,81

2 Fußgängerbrücke Niederhofenstraße 364,51 - - - - - - 2,40 362,11 2,43 362,08
Wasserwärmebrunnen

Schluckbrunnen
Familie Keller

366,80 - - - - 4,02 362,78 4,01 362,79 3,78 363,02

(6394/1)

4

Wasserwärmebrunnen
Entnahmebrunnen

Familie Keller
(6394/1)

366,78 - - - - - - 4,00 362,78 3,78 363,00

Gartenbrunnen
Familie Liemo

365,29 0,59 364,70 - - 0,76 364,53 1,16 364,13

(6467/3)
Gartenbrunen

Besitzer unbekannt
365,03 - - 0,77 364,26 0,81 364,22 0,82 364,21 1,09 363,94

(6464/1)

7
Gartenbrunnen
Familie Vaccan

(6434/2 )
365,62 - - 1,14 364,48 - - 1,15 364,47 1,22 364,40

8 Brücke Kirchbachstraße 366,15 - - - - - - 2,13 364,02 2,13 364,02
9 Schacht 29 365,58 - - 1,41 364,17 - - 1,41 364,17 1,44 364,14

10 Schacht 28 366,11 - - 1,90 364,21 - - 1,86 364,25 1,87 364,24
11 Schacht 27 366,07 - - 1,85 364,22 - - 1,83 364,24 1,83 364,24
12 Schacht 26 365,92 - - trocken <364,37  - - 1,18 364,74 1,15 364,77

13
Gartenbrunnen
Familie Speidel

(6445/1)
365,88 - - 1,37 364,51 - - 1,36 364,52 1,47 364,41

14 Schacht 25 367,64 - - 1,65 365,99 - - 1,66 365,98 1,65 365,99
Wasserwärmebrunnen

Entnahmebrunnen
Familie Rommel

366,91 1,91 365,00 2,06 364,85 - - 2,05 364,86 2,05 364,86

(47/7)

16
Kirchplatz GWM 2“

(46/8)
369,15 - - - - - - 4,11 365,04 4,11 365,04

Carl-Schminke-Straße 37
(42)

369,08 - - - - 4,03 365,05 4,01 365,07 4,02 365,06

Gartenbrunnen
Familie Härtter

365,63 0,98 364,65 0,99 364,64 - - 0,97 364,66 1,02 364,61

(6568)
19 Schacht 24 366,20 - - 1,38 364,82 - - 1,37 364,83 1,33 364,87
20 Schacht 23 366,32 - - - - 1,29 365,03 1,27 365,05
21 Schacht 22 367,10 - - trocken <365,50  - - trocken <365,50  trocken <365,50  
22 Schacht 21 366,59 - - trocken <365,16  - - trocken <365,16  trocken <365,16  
23 Schacht 20 366,29 - - 1,20 365,09 - - 1,18 365,11 1,19 365,10

Gartenbrunnen
Erbengemeinschaft

Hartmann und Schlipf
366,04 - - 1,05 364,99 - - 0,94 365,10 1,04 365,00

(6593/2)
25 Schacht 19 366,48 - - 1,34 365,14 - - 1,35 365,13 1,34 365,14

26
Gartenbrunnen
Familie Schlipf

(6595/1)
366,28 1,18 364,86 1,18 365,10 - - 1,10 365,18 1,28 365,00

27 Schacht 18 366,63 1,47 365,16 - - 1,39 365,24 1,38 365,25
28 Brücke Bruckenbachstraße 367,53 - - - - - 2,45 365,08 2,49 365,04
29 Schacht 16 366,59 - - 1,45 365,14 - - 1,43 365,16 1,43 365,16

30
Gartenbrunnen
Familie Bosch

(6584)
366,34 - - 1,08 365,26 - - 1,13 365,21 1,13 365,21

31 Schacht 15 366,46 - - 1,30 365,16 - - 1,31 365,15 1,29 365,17
32 Schacht 17 366,48 - - 1,32 365,16 - - 1,29 365,19 1,32 365,16
33 Schacht 14 366,70 - - 1,52 365,18 - - 1,52 365,18 1,53 365,17
34 Schacht 13 366,70 - - 1,34 365,36 - - 1,33 365,37 1,32 365,38
35 Schacht 11 366,94 - - trocken <365,11  - - 1,82 365,12 trocken <365,11  
36 Schacht 12 366,67 - - 1,65 365,02 - - 1,65 365,02 1,64 365,03

Gartenbrunnen
Familie Ziegler

366,89 1,54 365,35 1,57 365,32 - - 1,55 365,34 1,57 365,32

(6664)
38 Schacht 10 366,76 - - 1,50 365,26 - - 1,49 365,27 1,48 365,28

Gartenbrunnen
Familie Marx

367,06 1,56 365,50 1,59 365,47 - - 1,57 365,49 1,59 365,47

(6661/1)
Gartenbrunnen

Familie Enz
367,28 1,99 365,29 1,86 365,42 - - 1,84 365,44 1,90 365,38

(6659/1)
41 Schacht 9 367,15 - - 1,13 366,02 - - 1,13 366,02 1,13 366,02
42 Schacht 8 367,46 - - 1,62 365,84 - - 1,66 365,80 1,66 365,80
43 Schacht 7 367,88 - - 1,93 365,95 - - 1,94 365,94 1,96 365,92

Brühl a 367,68 1,94 365,74 1,80 365,88 - - 1,82 365,86 1,83 365,85
(6668)

45 Schacht 6 367,36 - - 1,37 365,99 - - 1,41 365,95 1,42 365,94

46
Freibad 10

(6668)
367,67 - - - - - - 1,69 365,98 1,86 365,81

47 Schacht 5 367,54 - - 1,47 366,07 - - 1,46 366,08 1,46 366,08
Gartenbrunnen

Familie Heinzelmann
367,96 1,98 365,98 1,91 366,05 - - 1,94 366,02 1,97 365,99

(9229)

49
Rad- und Gehwegbrücke

beim Eingang Leobad
368,36 - - - - - - 2,13 366,23 2,18 366,18

Gartenbrunnen
Familie Schweizer

368,19 1,98 366,21 2,04 366,15 - - 2,07 366,12 2,11 366,08

(9247)
51 Schacht 4 367,78 - - 1,56 366,22 - - 1,55 366,23 1,55 366,23

Freibad 11 367,23 1,02 366,21 1,07 366,16 - - 1,07 366,16 1,22 366,01
(6668)

53 Schacht 3 367,55 - - 1,40 366,15 - - 1,42 366,13 1,44 366,11
Freibad 9 368,56 2,43 366,13 2,45 366,11 - - 2,49 366,07 2,52 366,04
(6668/2)

Prov. Messstelle Fam. Weigold 367,54 0,88 366,66 0,82 366,72 - - 0,86 366,68 0,91 366,63
(9235/2)

56 Schacht 2 367,61 - - 1,34 366,27 - - 1,35 366,26 1,16 366,45
57 Schacht 1 367,77 - - 1,83 365,94 - - 1,84 365,93 1,84 365,93

Gartenbrunnen
Familie Raisch

368,20 2,05 366,15 2,14 366,06 - - 2,04 366,16 2,08 366,12

(9240)
Brühl e 368,98 2,26 366,72 2,38 366,60 - - 1,98 367,00 2,21 366,77
(6636)

15

18 DL
(15.03.2012)

17 DL

24

(15.03.2012)
37

44 DL

39

(19.03.2012)
40

(21.03.2012)

(19.03.2012)
48

50
(19.03.2012)

52
(14.03.2012)

54
(14.03.2012)

55
(14.03.2012)

58
(19.03.2012)

59
(14.03.2012)

3

(04.04.2012)

6
(04.04.2012)

5
(20.03.2012)

(29.03.2012)

n.z.

DL  = Datenlogger in der Messstelle (Einbau 26.04.2012)
n.z. = nicht zugänglich
Bei den Messpunkten an den Glemsbrücken (lfd.-Nr. 2, 8, 28 und 49) entspricht die Angabe m u. Gel. dem Abstand von der OK Brücke bis zum Glems-Wasserspiegel

26.03.2012 26.04.2012 19.06.201229.03. - 04.04.2012

(14.03.2012)

(14.03.2012)

14. - 21.03.2012

(19.03.2012)

n.z.
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Anlage 4.4 zum Bericht vom 23.08.2012 
 

 

LEONBERG-ELTINGEN 

 

Tabelle mit Daten früherer, längerer Wasserstandsbeobachtungen 

 

höchster Grundwasserspiegel tiefster Grundwasserspiegel Differenz lfd.-Nr. der 

Messstelle 

Messstelle 

Quelle Datum m u. Gel. m NN Datum m u. Gel. m NN m 

Anzahl der Mes-

sungen 
Zeitraum 

1 
KB 13 

[1], [10] 
07.12.88 2,01 362,47 05.09.89 2,62 361,86 0,61 87 November 1987 - September 1989 

39 

Gartenbrunnen 

Familie Marx 

Br 9 in [17] 

22.02.89 1,45 365,61 
24.10.88 

13.02.89 

2,53 * 

1,88 ** 

364,53 * 

365,18 ** 

1,08 

0,43 
64 August 1988 – April 1989 

40 

Gartenbrunnen 

Familie Enz 

Br 3 in [17] 

12.12.88 1,45 365,81 
17.11.88 

13.02.89 

2,86 * 

2,17 ** 

364,40 * 

365,09 ** 

1,41 

0,72 
92 August 1988 - September 1989 

44 
Brühl a 

[17] 
28.04.94 0,79 366,66 20.02.89 1,78 365,67 0,99 58 Februar 1989 - November 1994 

46 
Freibad 10 

[1], [16] 
05.04.89 1,25 366,16 

24.10.88 

13.02.89 

3,62 * 

2,25 ** 

363,79 * 

365,16 ** 

2,37 

1,0 
86 August 1988 - September 1989 

48 

Gartenbrunnen 

Familie Heinzelmann 

Br 2 in [17] 

19.12.88/ 

09.01.89 
0,92 366,78 

24.10.88 

13.02.89 

2,23 * 

1,94 ** 

365,47 * 

365,76 ** 

1,31 

1,02 
81 August 1988 - September 1989 

52 
Freibad 11 

[1], [16] 
05.09.89 1,07 366,02 

17.11.88 

13.02.89 

3,19 * 

1,82 ** 

363,90 * 

365,27 ** 

2,12 

0,75 
87 August 1988 - September 1989 

54 
Freibad 9 

[1], [16] 
05.09.89 1,66 366,18 

20.09.88 

13.02.89 

4,57 * 

2,75 ** 

363,27 * 

365,09 ** 

2,91 

1,09 
87 August 1988 - September 1989 

59 
Brühl e 

[1], [17] 
28.04.94 1,19 367,79 07.08.89 2,68 366,30 1,49 57 Februar 1989 - November 1994 

 

* Absenkung des Grundwasserspiegels während der Wasserhaltung für den Neubau des Freibades Leonberg (Herbst 1988) 

** nach Abschluss der Wasserhaltung 

Anlage: 4.4 
Datum: 23.08.2012 
AZ: 12028 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees + Partner 

B a u g r u n d i n s t i t u t  Gm b H  

Waldenbucher St raße 19 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

LEONBERG 
Glemstalaue Eltingen 
Grundwasser Bearbeiter: KK 
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LEONBERG-ELTINGEN 

 

Ergebnisse der kontinuierlichen Wasserstandsmessungen 

mittels Datenloggern 

 

(HydroTest Karch; bisheriger Beobachtungszeitraum 26.04 – 24.05.2012) 

 

(4 Blätter) 

 

beobachtete Messstellen: 

höchster tiefster 

Grundwasserspiegel im Beobachtungszeitraum 
Schwankung lfd.-Nr. der-

Messstelle 
Bezeichnung 

m u. Gel. m NN m u. Gel. m NN [cm] 

1 KB 13 2,50 361,97 2,61 361,86 11 

17 

GWM1 

Carl-Schmincke-

Straße 37 

3,98 365,10 4,02 365,06 4 

18 
Gartenbrunnen 

Familie Härtter 
0,92 364,71 1,68  363,95*  76* 

44 GWM Brühl a 1,77 395,91 1,82 365,86 5 

*  Wasserstandsminima bedingt durch kurzzeitige Bewirtschaftung des Brunnens (Gartenbewässerung) 

Anlage: 5 
Datum: 23.08.2012 
AZ: 12028 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees + Partner 

B a u g r u n d i n s t i t u t  Gm b H  

Waldenbucher St raße 19 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

LEONBERG 
Glemstalaue Eltingen 
Grundwasser Bearbeiter: KK 
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Grundwasserstandsmessungen 
Leonberg-Eitingen: GWM Brühl a 

Start der Messungen: 26.04.12 18:00 
Ende der Messungen: 24.05.12 12:00 
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Anlage 6.1 zum Bericht vom 23.08.2012 
 

SCHICHTAUFBAU DES UNTERGRUNDES 

Niveaus der Schichtgrenzen 
Grundwasserspiegel 

lfd.-Nr. der 
Messstelle 1) 

bis m u. Gel. m NN 2) 
Schichtglied Quelle 3)  Bemerkung 4) 

m u. Gel. / m NN (Datum) 

vgl. 
Anlage 

  

3,2 361,3 Auffüllung [1]   Schichtprofil Prakla-Seismos Geomechanik GmbH 7.1 

4,5 360,0 Talablagerungen (Auelehm)         1 

>16,0 <348,5 Gipskeuper       

2,3 / 362,17 (25./26.11.87) 
2,18 / 362,10 (17.03.97) 
vgl. Anlage 4.4 

  

0,8 - 1,5 363,5 - 364,2 Auffüllung [10]       
(1) 

>4,0 <361,0 Talablagerungen (Auelehm)     

Archiv-Nr. des LGRB: 7219/1096-1098; 
(Schichtprofile in der Nähe der Messstelle 1) 

    

0,5 - 0,6 363,8 - 364,6 Auffüllung [15]     
(2) 

>4,1 - >4,5 <360,0 - <360,7 Talablagerungen (Auelehm)     

V+P, Gutachten "Niederhofenstraße", AZ 80165 
(SG1 - SG4  250m östlich der Messstellen 1 und 2) 

SG 1:2,39 / 362,74 (15.09.80) 
SG2: 2,28 / 362,55 (15.09.80) 
SG3: 2,26 / 362,16 (15.09.80) 
SG4: 2,22 / 362,39 (15.09.80) 

  

6,0 360,8 Talablagerungen (Auelehm) [12]   Archiv-Nr. des LGRB: 7220/3545 4,10 / 362,70 (23.09.08) 7.2 
3 

>20,0 <346,8 Lettenkeuper (ku)           

1,0 364,0 Auffüllung [11]       

4,0 361,0 Talablagerungen (Auelehm)       7.3 

21,0 344,0 Lettenkeuper (ku)         

106,0 259,0 Oberer Muschelkalk (mo)         

(13) 

>120,0 <245,0 Mittlerer Muschelkalk (mm)     

Schichtprofil ca. 15 m östlich der Messstelle 13: 
Erdwärmesonde auf dem Grundstück Im Wiesengrund 6 
Aufnahme LGRB; Archiv-Nr. des LGRB: 7220/2479 

    

0,4 - 2,0 364,4 - 366,5 Auffüllung [10]   7.4 

(13, 18) 
1,1 - 4,5 362,3 - 365,8 Talablagerungen (Sand und Auelehm) 

darunter: Lettenkeuper (?) 
    

Schichtprofile (Bohrsondierungen) Im Wiesengrund, etwa zwischen den Messtellen 13 und 18 
Aufnahme: BWU Boden Wasser Untergrund, Kirchheim/Teck 
Archiv-Nr. des LGRB: 7220/1903 - 1909 

BS2: 2,01 / 364,35 (29.07.97) 
BS3: 1,15 / 364,84 (29.07.97) 
BS4: 1,69 / 365,07 (29.07.97) 
BS5: 1,96 / 365,17 (29.07.97) 
BS6: 3,22 / 363,37 (29.07.97) 

  

1,0 365,8 Auffüllung [1]     

4,3 362,5 Talablagerungen (Auelehm)       15 

>5,0 <361,8 Lettenkeuper (ku)     

Aufnahme: Institut für Erd- und Grundbau Dipl.-Ing. K. Kärcher, Weingarten 2,0 / ~364,8  (Februar 1980) 
2,65 / 364,12 (17.03.97) 

  

0,5 368,7 Auffüllung [7], [8] PV 7.5 

1,0 368,2 Talablagerungen       16 

>8,0 <361,2 Lettenkeuper (ku)     

Ergebnismitteilung des Instituts für Sanierung und Umweltschutz GmbH (ISU), 
Leonberg;Untersuchungsbericht des Ingenieurbüros BGU, Deckenpfronn 

3,97 / - (24.02.98) 
4,09 / - (14.12.99) 

  

2,0 - 3,2 366,9 - 368,0 Auffüllung [6]   7.6 
(16) 

>9,0 - >10,0 <360,0 - <361,0 Lettenkeuper (ku)     

Aufnahme: Ingenieurbüro Smoltczyk und Partner, Stuttgart 
Schichtprofile ca. 25 m südlich der Messstelle 16 

BK1: 5,10 / 364,99 (12.11.96) 
BK2: 5,0 / 365,02 (07.11.96) 
BK3: 4,95 / 365,02 (07.11.96)   

0,8 368,3 Auffüllung [9] PV Bericht: Arcadis Tritschler und Partner, Stuttgart 3,9 / 365,18 (26.07.00) 7.7 

3,8 365,3 Talablagerungen (Auelehm)           17 

>7,2 <361,9 Lettenkeuper (ku)           

0,4 - 0,8 365,8 - 366,4 Auffüllung [21]   7.8 

0,9 - 2,5 364,3 - 365,5 Talablagerungen (Auelehm)       (37) 

>3,5 <363,2 Lettenkeuper (ku)     

4 Rammkernsondierungen Flst. 6607/2 
~55 m nordwestlich der Messstelle 37 
Aufnahme: Geotechnik Stuttgart GmbH 

RKS1: 1,69 / 365,31 
RKS2: 1,40 / 365,40 
RKS3: 1,17 / 365,43 
RKS4: 1,05 / 365,35 

  

0,8 366,4 Auffüllung [22]   1,25 - 1,5 / 365,26 - 365,66 (22.02.12)   

1,5 365,7 Auelehm         (37) 

>3,8 <363,4 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Bruckenbachstraße 27", AZ 12008 
SG1 15 m nordwestlich der Messstelle 37 

    

0,5 367,0 Oberboden, stark humos [17], [18]   7.9 

4,7 362,8 Talablagerungen (Auelehm)       44 

>8,0 <359,5 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Brühl-Anwand" vom 23.03.1989, AZ 88192 
(Messstelle Brühl a) 

1,78 / 365,67 (20.02.89) 
0,79 / 366,66 (28.04.94) 
vgl. Anlage 4.4 

  

(22.03.11) 

Anlage: 6.1 
Datum: 23.08.2012 
AZ: 12028 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees + Partner 
B a u g r u n d i n s t i t u t  Gm b H  
Waldenbucher St raße 19 
70771 Leinfelden-Echterdingen 

LEONBERG 
Glemstalaue Eltingen 
Grundwasser Bearbeiter: KK 

 



Anlage 6.2 zum Bericht vom 23.08.2012 
 

SCHICHTAUFBAU DES UNTERGRUNDES 

Niveaus der Schichtgrenzen 
Grundwasserspiegel 

lfd.-Nr. der 
Messstelle 1) 

bis m u. Gel. m NN 2) 
Schichtglied Quelle 3)  Bemerkung 4 

m u. Gel. / m NN (Datum) 

vgl. 
Anlage 

0,1 367,3 Oberboden [1], [16]   vgl. Anlage 4.4 7.10 
46 

>4,0 <363,4 Talablagerungen (Auelehm)     

V+P, Gutachten "Freibad" Bohrung aus dem Jahr 1988 
(Messstelle Freibad 10)     

0,2 367,4 Oberboden [16]   1,30 / 366,26 (18.04.86)   

6,0 361,6 Talablagerungen (Auelehm)         (46) 

>9,6 <358,0 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad", AZ 86022 
Kernbohrung B3; 30 m südlich der Messstelle 46 

    

0,2 366,8 Oberboden [16]   0,9 / ~366,1 (11.11.86)   

5,4 361,6 Talablagerungen (Auelehm)         (46) 

>12,5 <354,5 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad", AZ 86022 
Kernbohrung B4; 35 m nordöstlich der Messstelle 46 

    

9,1 358,0 Talablagerungen (Auelehm) [16]     
(49) 

>15,0 <352,1 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad", AZ 86022 
Kernbohrung B8; 35 m nördlich der Messstelle 49 

1,70 / ~365,4 (05.11.86) 
1,00 / ~366,1 (24.11.86) 

  

0,4 366,7 Auffüllung [1], [16]   vgl. Anlage 4.4 7.11 
52 

>4,0 <363,1 Talablagerungen (Auelehm)     

V+P, Gutachten "Freibad" Bohrung aus dem Jahr 1988 
(Messstelle Freibad 11) 

    

0,3 366,8 Oberboden [16]   0,80/~366,3 (06.11.86)   

4,4 362,7 Talablagerungen (Auelehm)         (52) 

>10,0 <357,1 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad", AZ 86022 
Kernbohrung B5; 50 m südlich der Messstelle 52 

    

0,2 367,1 Oberboden [16]   0,68 / 366,57 (18.04.86)   

5,0 362,3 Talablagerungen (Auelehm)         (52) 

>9,2 <358,1 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad", AZ 86022 
Kernbohrung B2; 55 m südöstlich der Messstelle 52 

    

0,1 367,7 Oberboden [16]   vgl. Anlage 4.4 7.12 

6,0 361,8 Talablagerungen (Auelehm)         54 

>12,0 <355,8 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad" Bohrung aus dem Jahr 1988 
(Messstelle Freibad 9) 

    

0,3 366,8 Oberboden [16]     

5,3 361,8 Talablagerungen (Auelehm)       (54) 

>14,0 <353,1 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad", AZ 86022 
Kernbohrung B6; 20 m nördlich der Messstelle 54 

0,90 / ~366,2 (11.11.86) 
0,83 / 366,27 (24.11.86) 

  

0,4 366,7 Oberboden [16]   0,90 / ~366,2 (04.11.86)   

5,1 362,1 Talablagerungen (Auelehm)         (54) 

>10,0 <357,1 Lettenkeuper (ku)     

V+P, Gutachten "Freibad", AZ 86022 
Kernbohrung B7; 55 m nordwestlich der Messstelle 54 

    

0,2 367,8 Grasnarbe, Oberboden [19]   1,20 / 366,76 (14.07.99)   
(57) 

>3,0 <365,0 Talablagerungen (Auelehm)     

V+P, Stellungnahme "Badstraße 39", AZ 99123 
Schürfgrube SG2; 45 m nördlich der Messstelle 57 

    

0,8 368,2 Auffüllung [1], [17],[18]   7.13 

7,0 362,0 Talablagerungen (Auelehm)       59 

>10,5 <358,5 Gipskeuper (km1)     

V+P, Gutachten "Brühl-Anwand" vom 23.03.1989 AZ 88192 
(Messstelle Brühl e) 

2,53 / 366,45 (20.02.89) 
2,68 / 366,30 (07.08.89) 
1,19 / 367,79 (28.04.94) 
vgl. Anlage 4.4 

  
 

1) in Klammern (): Schichtprofile und ältere Wasserstandsmessungen in der Nähe der jeweiligen Messstelle 
2) NN-Höhen auf dm gerundet 
3) vgl. Anlage 1 
4) Abkürzungen: LGRB = Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, Freiburg (Abt. 9 des Regierungspräsidiums Freiburg) 
                            V+P  = Baugrundinstitut Vees und Partner, LE-Echterdingen 
                            PV    = es wurde ein Pumpversuch in der Messstelle ausgeführt (vgl. die jeweilige Quelle [ ]) 

 

 
Anlage: 6.2 
Datum: 23.08.2012 
AZ: 12028 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees + Partner 
B a u g r u n d i n s t i t u t  Gm b H  
Waldenbucher St raße 19 
70771 Leinfelden-Echterdingen 

LEONBERG 
Glemstalaue Eltingen 
Grundwasser Bearbeiter: KK 

 



Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Anlage 7 zum Bericht vom 23.08.2012 
 
 
 
 

 

 

 

 

LEONBERG-ELTINGEN 

 

Profile zum Schichtaufbau des Untergrundes 

ausgewählte Baugrundaufschlüsse 

 

Quelle [ ] und Messstelle siehe jeweilige Kopfzeile (Quellen vgl. Anlage 1) 

 

(23 Blätter) 

 

 

 

Anlage: 7 
Datum: 23.08.2012 
AZ: 12028 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees + Partner 

B a u g r u n d i n s t i t u t  Gm b H  

Waldenbucher St raße 19 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

LEONBERG 
Glemstalaue Eltingen 
Grundwasser Bearbeiter: KK 

 



Auabau und Schichtenfolge von Versuchsbrunnen und MeSstellen 

Auftragnehmer 

PRAKLA-S EISMOS 
Geomechanik GmbH 
Zweigstelle 8941 .Woringen 
Telefon (0 83 31) 8 79 99 

Landratsamt 
Auftraggeber -Entsorgungs~int-

Ort 

Bohrmeister Ortmai er 

Formblatt3 

Sitz Böblingen 

Kreis-Hausmu 
Baustelle Rübenloch in Leonb 

Kreis Böhlin.g 

Versuchsleiter 

Versuchszeit 25.11. - 26.11.1987 

Brunnen Nr. KB 13 Pumpverauch Nr. 

0 10 

.1,00 

Schichtenfolge (naCh DIN 4023) 

Ma8atab 1 : 1 OOT 

G.O.K. 

AA 
und 

A Wsp. 

t-7:r""'!!,.,.·Gipskeup.er, 
buti·t-

.'. J 

:_! 

·9,50 

10,00 

15,00 

Tst 16,00 

Ausbau PVC 5" 

Meßpunkt bezogen auf NN: 
Straßenkappe 40x50 cm 
einzementiert. 

Aufsatz PVC 5" 

/\ 

· /\ Compactonit 

" " 1\ A 
A A 
A A 
A 
1\ 

1\ 
1\• 

1\ 

Filter PVC 5" 

Kiesschüttung 2/8 

Bohr 0 270 mm 

Sumpfrohr PVC 5" 

Holzstopfen 5" 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.1 zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [1], Messstelle 1



368 

367 

366 

365 

3o4 

363 

362 

361 

360 

359 

358 

357 

J::lo 

355 

354 

353 

352 

351 

350 

349 . 

348 

BC Bohrtechnik 
Schlattwiesen 3 
72131 Otterdingen 
35619 Braunfels 

Projekt: Niederhofenstr. 18, 71229 Leonberg 

Auftraggeber: Rolf D. Keller, Niederhofenstr. 18, 
71229 Leonberg 

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 

Leonberg 

NN+388,00m 

frel 
Ton, schwach sandig, 
welch bis steif, 
dunkelbraun 

2 00 

Ton, schwach sandig, 
410 halbfest bis fest, 

dunkelbraun, 
schwarze Schlieren 

Tons erre 

600 

Tonsteln, 
fest, grau 

8,00 

SV 900 Sandstein, 
23.09.2008 fest, gelb 

10 00 0220mm 

G enfllter 

Tonstein, 
fest, feucht, grau 

Pegelausbau 5" 

16 00 

Landesamt für Geologie · 
Rohstoffe und Bergbau' . 
~den-Württemberg 

Tonstein, Archiv · 
fest. feucht, ~~~ 3S""~' schwarzgrau 

L<lRB 
--•c 

20 00 Filterkies 
NN +348,00 m 

Anlage: Höhenmaßstab 1:1 0 

Datum: 07.11.2008 

Beerb.: Dipi.-Geol. I. Roh ser 

Brunnenausbau 

• 0 • 
00 

00 

00 

00 

00 

oo 

00 

oo 

00 

oo 

00 

00 

00 

00 

oo 

00 

oo 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.2 (Blatt 1) zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [12], Messstelle 3

daumueller
Linien

daumueller
Textfeld
366,80



Anlage 

Schichtenverzeichnis 
Bericht 

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 
Az.: 

Bauvorhaben: Niederhofenstr. 18, 71229 Leonberg 

Datum: 
Bohrung Nr Leonberg /Blatt 1 07.11.2008 

1 2 3 4 s I 6 

a) Benennung der Bodenart Entnommene 
und Seimengungen Bemerkungen Proben 

Bis 
b} Ergänzende Bemerkungen 1) Sonderprobe 

.... m WasserfOhn.mg Tiefe 
unter c) Beschaffenheit I d) BeschaffenheH e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr. inm 

Ansatz- nach Bohrgut 1 nach Bohrvorgang Kernvertust (Unter-
punkt f) Übliche g) Geologische 1) h) 1) 

1

1 i) Kalk-
Sonstiges kante) 

Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Ton, schwach sandig 

b) . 
Wurzelreste Verrohrung bis 

2,00 
e) dunkelbraun 

Sm u. GOK 
c) weich bis steif d) leicht zu bohren mit270 mm 

f) Quartär g) Lößlehm h) I i) 
a) Ton, schwach sandig 

GW 

b) Corg. angetroffen bei 

6,00 9 mu. GOK, 

c) halbfest bis fest . d) mittelschwer zu e) dunkelbraun, Wasserenstieg 
bohren schwarze auf 4,30 m und 

f) Quartär g) Lößlehm h) II) 4,10m 

a) T t · ons etn 

b) 

8,00 
c) fest d) mittelschwer zu e) grau 

bohren 

f) Unterer Keuper g) Lettenkeuper h) l I) 
a) Sandstein 

b) 

10,00 
c) fest d) mittelschwer zu e) gelb 

bohren 

f) Unterer Keuper g) Lettenkeuper h) .I i) 
a) T t · ons e1n 

r---
b) 

16,00 
c) fest, feucht d) mittelschwer zu e) grau 

bohren Landesamt für = ~ f) Unterer Keuper g) Lettenkeuper h) I i) Rohstoffe und eu · 
Baden-Württ1 ffiOOI ~ A • 

, ) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor. 
,_.,., 

~o/~ 
LQRB -

daumueller
Textfeld
Anlage 7.2 (Blatt 2) zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [12], Messstelle 3



Anlage 

Schichtenverzeichnis 
Bericht 

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 
AL.: 

Bauvorhaben: Niederhofenstr. 18, 71229 Leonberg 

Datum: 
Bohrung Nr Leonberg /Blatt 2 07.11.2008 

1 2 3 4 5 6 

a) Benennung der Bodenart Entnommene 
und Seimengungen . Bemeri<ungen Proben 

Bis 
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Sonderprobe 

. ... m Wasserführung Tiefe 
unter C) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Fa~ Bohrwerkzeuge Art Nr. lnm 

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) ~ II} Sonstiges kante) 

Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Tonstein 

b) 

20,00 
c) fest, feucht d) mittelschwer zu e) sch~Narzgrau 

-bohren 

f) Unterer Keuper g) Lettenkeuper h) I i) 
l 

a) 

b) 

c) ·d) e) 

f) g) h) I i} 

a) 

b) 

c) d) e) 

~-
f) g) h) I i) 
a) 

b) 

c) d) e) 

f) g) h) I i) 
a) fL:!iidesamt fOr. G ooiöil ~~··· 

Rohstoffe und 8 argba u 
b) Baden-Württe nberg 

Archiv 
c) d) e) ~/{lJ tJtJOil!! ~ 

. - ·---
LaR~ f) g) h) I i} . 

1) Eintragung nimmt derwissenschaftliche Bearbeiter vor. 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.2 (Blatt 3) zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [12], Messstelle 3
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Anlage 

Az.: 4721.1/541/2 
LANDESAMT FÜR GEOLOGIE, 

ROHSTOFFE UND BERGBAU 

BADEN-WÜRTTEMBERG EDV-Nr.: bo_7220_2479_Sn0538bo.wpd V 

BOHRPROFIL 

Bezeichnung: B 1 TK 25 Nr.: 7220 Archiv-Nr.: 2479 

Blatt: Stuttgart-Südwest 

Koordinaten (nach TK 25) 

ProJekt: Erdwärmesonde Horn 

Lage: Im Wiesengrund 6 

Gemeinde: Leonberg R: 35 00 450 H: 54 05 550 

Tellort: Eltingen 

Kreis: Böblingen 

Geolog. Aufnahme (Datum): 07.08.2002 

Bearbeiter: Dr. Sirnon 

Bohrfirma: Baugrund Süd, Wurzach 

Bohrzelt: Anfang August 2002 

Bohrverfahren (m u. A./~ mm): Maisseibohrung 

Filterstrecken (m u. A./~ mm): 

Abdichtungen (m u. A.): 

Höhen (nach TK 25) 

Ansatzpunkt: 

Meßpunkt: 

Ruhewasserspiegel: 

(Datum: ) 

Endteufe: 

Bemerkungen (weitere Untersuchungen, Verbleib der Proben u.a.): 

Kurzprofil (mit stratigr. Deutung): 

o - 1 m 
4m 

- 21m 
- 32m 

50m 
- 76 m 
- 106m 
- 115m 

120m 

Quartär: Anthropogene Aufschüttung, yA 
Quartär: Auenlehm, hl 
Unterkeuper, ku 
Oberer Muschelkalk, Trigonodusdolomit mo2D 
Oberer Muschelkalk, Künzelsauer Schichten, mo2K 
Oberer Muschelkalk, Meißnerschichten, mo2M 
Oberer Muschelkalk, Trochitenkalk, mo1 
Mittlerer Muschelkalk, Obere Dolomit-Formation, mmDo 
Mittlerer Muschelkalk, Salinar-Formation, mmS 

365 m NN 

Gel. m NN 

mu. A. 

mNN 

120 mu. A. 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.3 zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [11], Messstelle 13



' 
. ' ].· \ 

........ i 

] 

] 

] 

] 

'] 

] 

J 
-J 

Was s e.L-1 
I 

Untergrund 
I 

Probenart 
B = Boden B s 1 a 
BI = Bodenluft 
W=Wasser 

---·--- Bodengruppen nach DIN 18 196 
GeologischeS L.ailtiesarnt odenklassennach DIN 18 300 

Baöen·WüfttStll~JerQ 
366,89 m ü.NN ArChiV 

Humus 
dunkelbraun, atalf 

AuffQUung, Schluff 
kiesig, BIUidig. mit Zlepeltaatan,~~ehwll.rzllch 

• •• ~ 1 Schi!Äf, feinsandig M ..!1.:..:..1.::..0 -+:=:.:..=-· :..;. . ...f+l1 L__..:g:.._ra_:ugrDnllch, brocldg, steif· halbfest 

: z · · T~steln, feinsandig 
~ 1)..!1~.5.::..0 -;-;;;,__z-1-l--'""-'bnum. trocken, plattlg, halbfaal • feat 

. y.4-

kein Bohrfortschritt 

BS 1b 

Geologiscl1es Landesamt 
Baden-WürttOOlberg 

Archiv 

366 .. 89 m ü. NN 
·+2lo/J9olt 

~-
Humus 
brAunlieh BChwaiZ, steif 

AuffOIIung, Schluff 
steinig, kiesig, sandlg,ZiegelriNite, rlltlic:ha Sendsteinreste rolblilunl 

Schluff, tonig 
fefnsendlg ,durtkelgrau, trocken, halbfest, Seelon? 

Schluff, feinsandig 
mlllelsandlg, glilullch grau, nach unten helloliv, trocken, plattlg, halbfe8l- feat 

kein Bohrfortschritt 

Leonberg-Eitingen; Im Wiesengrund 

Dar&teßung 

Anlage 

3.1 

Schichtprofil und Schichten-
beschreibung BS 1 a und BS 1 

daumueller
Textfeld
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I 
~1 . 
•..Z. ) 

I 

:.J 
J 

I 

.J 
J 

' 

J 
i 
J J) 
., 
I 

J 
I 
] 

I 

J 
J 
J 
J 
l 

J 
J 

Probenart 
B =Boden 
BI = Bodenluft ß S 4 
W=Wasser 

Geologisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Arclliv 

Wasser 
Untergrund ,. . 

Bodengruppen nach N 18196 
Bodenklassen nach DIN 18 300 

366,76 m ü.NN +~zoj J9o?-

1.69 (365.0D y 
29.07.97 

y4 

Schluff 
• steinig, mlttelbraun, trocken, brösellg, fest, mit 

\..__]~alre•llsn, Schlecke 
..r-o:-..-.:-:-"1. AuffClllung, Schluff 

felnsandlg,ldesfg, steinig ,heUbraun 

Anlage 

Leonberg-Eitlngen, Im Wiesengrund 3.4 

Dar&teHung 

Schichtprofil und Schichten-
beschreibung BS 4 

daumueller
Textfeld
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f : 

I 

GWMB2 
m u. GOK (369,00 m NN) 

0,0 

1 0 

3,0 

2,15 Steine, grün, Tonmergel, trocken, Grüne 
Mergel 

4,'1_ S7 _l.ilL_ 
(24.02.98) 5,00 Steine, grün, Grundwasserspiegel (3, 97), 

Tonmergel, drusig, Calcit-Kristalle, lederbraune 
Kluftbeläge, fest, naß, Grüne Mergel 

5,0_ 

6,0 

7,0 

, I 

.{ 25: 

i~ jekt: 

Datum: 

7220 

6,70 Steine, hellgrau, Tonstein, von 6,3- 6,4 m 
bioklatische Lagen in Wechsellagerung mit Ton, 
fest bis halbfest, naß, Lingula Dolomit 

7,40 Steine, hellgrau, Tonstein mit dolomitischen 
Zwischenlagen, fest, naß, Obere Graue Mergel 

7•40- : ~ 0 i ::, 7,80 Steine, blaugrau, Tonstein, im Bruch sehr 
_

1 

o 0 ~~ _L_ rauhe Oberfiäche, fest, naß, Obere Graue Mergel 

7,80 ~ 1~ 8,00 Steine, blaugrau, Dolomit mit toniger 
ß....\_Fossilschuttlage, fest, naß, Obere Graue Mergel 

Stuttgart-Südwest 

Eltinger Kirchplatz 

Endtiefe: 8,00m 
l------,.~--···---.. --~· -~·-------- ------·------

O,OO_jr- ~Abschlußkappe -
0,20 _- / / , tagwasserdicht 

0 1/ J / IL Betonnng 0
•
5 
-- r-::4 \L SEBA- Abschlußkappe 

~ "J Beton I . 
1-
j ·.:... 

(~j 
,- ·.:1 
.. :~ 
: ~ 

H 
Bohrlochdurchmesser 
180mm 

-,•.__:.= Compaktonit 

Vollrohr DN 50 f·~~ 
2,30 __ Lj 

0 1 _ Gegenfilter (Sand) 
2,50 __ i?J 
2,70 __ 1 ) 

I :j1
1 

I 0 :I 
3,40_ ~~·jll 

j '1 I o 

'Ii 

7,70_ -

8,00 __ 

I II 0 

: ::r~ 
I lU 

1'11 1 

,;,f:r--Filterrohr DN 50 PVC 

Ii 1 i ·j Bohrlochdurchmesser 

i 'i'ö. -_ 110mm 

l
'llf.j 
II je; 

1!11 

11 Filterkies 

il 
II o 

:I 

_ Filterkies 

Blatt 1 von 1 

Höhenmaßstab: 1:50 

Institut für Sanierung und 

Umweltschutz GmbH 

I 
I 

daumueller
Textfeld
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•• ' ! 

.-
(I 

POO 'S 

Leonber .:.Eltingen, Michaelskirche: .-
96107 Schäden am Chor ewölbe S&P 

~ 25: 220 Stutlprl-SUusl afbohrt uan: Ttrrasond CntN 
. R: 05110/H=540S&SQ ~ : 12.11.!' ' 
gena~~ g• s. Anhp 1. 2 aufgtnonft: D!pl.-Gtal. llr Thonas Cew.ldiSU' 

Verfülluni 

Ansat t: 370.0! 11M <= CQl) File : 2~:'96107'Bkl; r; ks 

0.00 
"'nm 

370.0! I GOI o. 
G.lO ~mas!trs~ein 
0.70 ~Xhs,s CDsL, Kst, Ziep!, UTst), zrubraunJ Ca H 

t-o,og . . • 0,7 GI 51 tiftltlnt X 

Kies CKsl, Dß, Ssl, Ziegel, Uls\>, vaubraun, Autti.t lunt 
t z_o buntfltclri'l Ca:++ · . 3.20 

- 1 ,D m s,u , uerbacken 

l~ro(e':1 tQ • 1,3 m s, bröselil · · 2em. 
• • 2, 4 m s,u, vtrbaektn 

J 3.20 "'16.0 - 3,2 GI s,u, tinztlne 1, lllrbKktn, U·Anhil J(,(,,ßg ...__ 
~al~tst rnH sleifrn Putien 

S~hturr-Tonslein,/.urzn. rnäßic hart, scherb (• 

{ll{. s bis rmg zerh un zerbohrl; Ca:t . 
7.1 bei 4,3 m und 4,6 m Dsl, belp, ztrlegt, har 

364.99 
m.u. 96> s.Jo 

:--_ Dalami\s\~in, btifl, ~J hart, g mhg\. 5.70 
6,00 '\ r.T, s ufpwil otl, n I '"' 

· Dol oflllblei n, fiV und bei ce wchstlllgfrlld, Letten uper 
harl, ~avernos, S - lO 0111 Ker!IStiicke, uer- )6,80 
einzeU Tanshln-bändchtn; Ca:t 

DolomUs\tin, d~mkel.fau, hart, I o - 30 cm Xtr -
sLliclltl Ci:+ 
bei 8,3 m k•uernös 
bti 7,2 m, 8,1 m und 9,0 rn Trl-binke (5 cm>, 

niJrbe 

~60,09 10.0 

1178 · ~~~~~, 

1131 Jmll 
Boht~~trrwtn: 

-· s, 1 m Raamctrnbohr11n1 ; 140 mm 
• lD,D GI RolaUoukttnbOI!runf mit DK ~ 13! 
- 5,7 m lU lfs~e~ro~rwnt ; 178 IMI · 

BodtiiPI'Oben: 3,0 mJ 3,2 1111 3,7 m; 4,7 m; 5,7 ~!'Z lll 
7,S m; 8,8 m; 10,0 m 

Sandrrprabe: 2,1 m bis M 11 
Geruch unaurtalJI' 

Ze111. = Ztawn\-llen\ani ~ 
Co~q~. : r:o~ac\onll 

GIJ angttrorttn b!l S,:J 111 u. Gtl. <11.11.~'' lb 30 h> 
a111 Bohrtnde btl 5110 11 u. Ctl. (12,!1,96, 9 00 h> 

Schichtenfol e der Kernbohrung 
BK 1 

Durchmemr n1 eh~ n4-
stäbli eh dargts~elH I 

Maßstab 
1:100 

·Anlage 
2.1 

~ 
Q::J 
crc. _.., 
~-~ 
"(Ti Dl 
:Ji3 ...... 
i 

UJVDUn.LS ~AZ~.L10WS LO:II (OQ)96,'.Z3Q-li 

daumueller
Textfeld
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~3.90GW 
26.07.2000 

~~·4.50GW 
26.07.2000 

~ ~ 

B 1 

~ . r:vw~i=t:: Auffüllung (Pflasterstein), grau 

3.80 

-7.20 

•Auffüllung (Sand, schwach kiesig), braun 

(Schluff, sandig, kiesig), steif, 

Schluff, tonig, sandig, kiesig, steinig, mit 
Blöcken, fest, oliv,blaugrau 

Schluffstein, T onstein, fest, hart, stark klüftig, 

oliv 

Tonstein, hart, blaugrau 

g 
..; 

g 
..; 

0 
V) 

..; 

0 .. 
..; 

~ 
M 

Pegelausbau B 1 
5" 

-0.20 

ET. 7,20m 

Filterkies 0 3.00-5.60 mm 

PVC-FiltenohrDN 125.00 

SW= UOmm 

-· ·-·.-Nr: 

··-- -·- -·- 1999-2340 

Datum: 26.07.2000 

1:100 

Oliver Rau 

daumueller
Textfeld
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367,00 

366,75 

366,50 

366,25 

366,00 

365,75 

365,50 

365,25 

365,00 

364,75 

364,50 

364,25 

364,00 

363,75 

363,50 

363,25 

Hoffeldstraße 15 
70597 Stuttgart 
TeL 0711f75 86 556-0 
Tel. 0711f75 86 556-6 

Zeichnerische Darstellung von 
Bohrprofilen nach DIN 4023 

Anlage: 2.2 

Projekt: Leonberg-Eitingen 
Bruckenbachsuaße 

Auftraggeber: 

Bearb.: Mandel Datum: 24.05.2011 

NN +366,80 m 

.... 1,40 
22.03.11 0 1,50 

sz 1,60 
22.03.11 

v 2.oo n 1.80 
22.03.11 2,00 

0 2,10 
2,30 

n 2,80 
3,00 

RKS2 

A:U,t',s', 
(Oberboden), steif, krtlmelig, einzelne Ziegelbröckchen, 
Tonscherbe, dunkelbraun 

U,t,s',g', 
(Schwemmlehm), steif, einzelne Ziegelbröckchen, dunkelbraun 

S,g,u, 
(Talschutt), halbfest, bröckelig, umgelagertes 
Lettenkeupermaterial, dazw. lehmige Matrix teils schmierig, 
Vemässung ab 1,0 m, grau 

U,g,f,s', 
(Talschutt), halbfest, Verwitterungslehm umgelagert, wenige 
organische Einsprenglinge, Kalkbröckchen, Schwemmschluff, bei 
1 ,6 m Naßstellen, hellgrau, hellbraun 

U,fs,f, 
(Schwemmlehm), steif, zw. 2,0-2,3 m weich, bei 2,0 m GW-zutritt, 
hellbraun 

Mergelstein, 
W 3-W 4, halbfest, blättrig, bei 2, 7 m 2,8 m, 2,95 m jeweils 2-3 
an Dolomitsteinlagen, grtln, grau, Grtlne Mergel 

Mergelstein, 
W 2- W 3, halbfest-fest, feinblättrig, bei 3,25 m Dolomitstein, 
Naßstellen, dunkelgrOngrau, GrOne Mergel 

kein weiterer Sondiertortschritt mehr möglich 

A 

Qu 

daumueller
Textfeld
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366,50 

366,25 

366,00 

365,75 

365,50 

365,25 

365,00 

364,75 

364,50 

sz 2,10 

Hoffeldstraße 15 
70597 Stuttgart 
Tel. 0711/75 86 556-0 
Tel. 0711/75 86 556-6 

Zeichnerische Darstellung von 
Bohrprofilen nach DIN 4023 

Anlage: 2.4 

Projekt leonberg-Eitingen 
Bruckenbachstraße 

Auftraggeber: 

Bearb.: Mandel Datum: 24.05.2011 

RKS4 

NN+ m 

A 
A:U,t,s,g', 
(Oberboden), steif, dunkelbraun 

Mergelstein, 
W 3-W 4, halbfest-fest, blättrig, schiefrig, bei 1,0 m naß, zw. 
1 ,2-1 ,4 m dolomitisch, dunkelgrün, Grüne Mergel 

A 

364,25 22.03.11 

364,00 

363,75 

363,50 

363,25 

Mergelstein, 
W 2, fest, kleinstückig, brüchig, grau, graugrün, Grüne Mergel 

Mergelstein, tfnlr•miti,..-h 

W 3-W 2, , Grüne Mergel 

kein weiterer Sondiertortschritt mehr möglich 

Wassertohrender Abschnitt von 2,1 m bis 2, 7 m 

daumueller
Textfeld
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• '1178, 0 '1,80 

2.. 2 .E!:>CJ 2o.Z.89 Z 
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LAGERUNGEN 
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LETTEN
KEUPER 
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DK 
I ;-

• 

B a (PE.GEL4 "' 1 

367 .. 1.5 m NN 

W~1c..H 

.. s:T:E:..\V

·\-1' ~E-!';1, 
z .T. 'N "E...l ctt 

-+-1 AET I 2 .T. 
-F .E .!;I 
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1 

z.'f. Z..E:R.S.E.IZ.IE.R. TßR-F 

.S.C-HJ..U'F i=""1 S.TA~t: ToNIG. 1 ..s:O-IIN .. SA-"--..DlG. 
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MtR...GE",I.......S.TE"JNS1" ÜC.t:.....E") 
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..s.Tu cK~ 1 .BEl s.~ - >.b"'"' 
~o.L.oOhiT 

1-\E"RGEI-.S:TEIN I .DÜNN ß-ANIC..IG.' \:::WFTI c4 I z .I 

c;;goe,..s,,-Üc.KIG , 2.g~ßOH!it..T, 
~ER..t-jE 8\S S c:..u... 
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~ber 
Stammdatenblatt Brunnenkataster ~Ingenieure 

Ort: 
Teilgemeinde : 
Gemarkung: 

Straße: 
Gewann: 

Projekt: 

Stadt Leonberg 
Eltingen 
Leonberg 

Badstr. 

Freibad Leonberg 

Nr. der MS: 2103 
Bezeichnung der MS : 

Freibad 8 10 

Hausnummer: 
Flurstücksnummer : 6668 

Karte: TK 25:7220 
R-Wert: 
H-Wert: 
GOK: mü. NN 
Höhenbezug: 367,68 m ü. NN 

·-·--··------------- ··----·------....--------..--..,.......----. -·-
·Untergrund r · 

Geologische Einheit : Quartär 
Gestein: 
Grundwasser-Stockwerk : Talauensedimente 

--·------~---------·----~----------------------1 

Art der MS: 
Setreiber: 

Bohrfirma: 

Grundwassermeßstelle 
Stadt Leonberg 

Terrasend Stuftgart 

Tiefe [m]: 4 
Ausbau [mm]: 100 
Wasserstand : 366,28 m ü. NN 
Förderrate [m'/d] : 

Meßintervall : 
Beprobungsintervall : 

Maßstellendaten 

Nutzung der MS : Grundwassermeßstelle 
GrundstückseigenUlmer : 

Stadt Leonberg 
Baujahr: 1988 

Filterstrecken (von-bis) [m] : 
2,0 - 4,0 

letzte Messung : 
letzte Beprobung : 

t·----~---··---------------------·-------··-------~ 

Informationen : 

- LRA-BB Archiv, ehemalige WBA-Akten Frau Heer, 
Ausbauplan aus: Bericht zur hydrogeologischen Situation beim Regenklärbecken 3 beim 
Autobahndreieck Leonberg 

Im Bereich des Freibades sind drei Grundwasserrneßsteflen vorhanden: 
B 09: Nr. 212 
B 11: Nr. 214 

Stand: 27.06.1997 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.10 (Blatt 1) zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [1] und [16], Messstelle 46
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Stammdatenblatt Brunnenkataster 

Ort: 
Teilgemeinde : 
Gemarkung: 

Straße: 
Gewann: 

Projekt: 

Stadt Leonberg 
Eltingen 
Leonberg 

Badstr. 

Freibad Leonberg 

Nr. der MS : 2104 
Bezeichnung der MS : 

Freibad 8 11 

Hausnummer : 
Flurstücksnummer : 6668 

Karte : TK 25: 7220 
R-Wert: 
H-Wert: 
GOK: m ü. NN 
Höhenbezug : m ü. NN 

-----------..,.---~. --------·-·-·--------------~----· ··-···-----i 

Untergrund 

Geologische Einheit : 
Gestein: 
Grundwasser-Stockwerk : 

Quartär 
Talablagerungen 
Talauensedimente 

1-------··----------------------··-----__,.. .. ---·.~-

Art der MS: 
Setreiber: 

Bohrfirma: 

Grundwassermeßste/le 
Stadt Leonberg 

Terrasand Stuftgart 

Tiefe [m]: 4 
J Ausbau [mm]: 100 

Wasserstand : 
Förderrate [m'/d] : 

Maßintervall : 
Beprobungsintervall : 

Maßstellendaten 

Nutzung der MS: Grundwassermaßstelle 
Grundstückseigentümer : 

Stadt Leonberg 
Baujahr: 1988 

Filterstrecken (von-bis) [m] : 
2,0-4,0 

letzte Messung : 
letzte Beprobung : 

10.12.1996 
10.12.1996 

-------·----------------------·-----·--------------------------~ 

Informationen 

- LRA-88 Archiv, ehemalige WBA-Akten Frau Heer 
Ausbauplan aus: Bericht zur hydrogeologischen Situation beim Regenklärbecken 3 beim 
Autobahndreieck Leonberg 

Im Bereich des Freibades sind drei Grundwassermaßstellen vorhanden: 
8 09: Nr. 212 
8 10: Nr. 2/3 

Stand: 27.06.1997 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.11 (Blatt 1) zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [1] und [16], Messstelle 52
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Stammdatenblatt Brunnenkataster Gber 
lngcznlczunr 

Ort: 
Teilgemeinde : 
Gemarkung: 

Straße: 
Gewann: 

Projekt: 

Stadt Leonberg 
Eltingen 
Leonberg/Eitingen 

Badstr. 

Freibad Leonberg 

Nr. der MS : 2102 
Bezeichnung der MS : 

Freibad B 9 

Hausnummer : 
Flurstücksnummer : 6668i2 

Karte: 
R-Wert: 
H-Wert: 
GOK: 
Höhenbezug : 

Untergrund 

TK 25:7220 

367,5 m a. NN 
367,32 m a. NN 

Geologische Einheit : Lettenkeuper 
Gestein: 
Grundwasser-Stockwerk : 

Ton, Schluff, Dolomitstein 
Lettenkeuper 

-·---- ----··---. -----------~--------·-------·----·-·-

Art der MS: 
Setreiber: 

Bohrfirma: 

Grundwassermeßstelle 
Stadt Leonberg 

Terrasand Stuftgart 

Tiefe [m] : 12 
Ausbau [mm]: 100 . 
Wasserstand: 365,49 m ü. NN 
Förderrate [m'/d] : 

Meßintervall : 
Beprobungsintervall : 

Maßstellendaten 

Nutzung der MS : Grundwassermeßstel/e 
GrundstückseigentUrner : 

Stadt Leonberg 
Baujahr : 1988 

Filterstrecken (von-bis) [m] : 
9,5 - 11,5 

letzte Messung : 
letzte Beprobung : 

Informationen· 

17.03.1997 
10.12.1996 

- Stadt Leonberg-Höfingen, Geschäftsstelle Umweltschutz Herr Dr. Merz: Geologie und 
Hydrologie der Stadt Leonberg, 1987 (Bezeichnung im Gutachten als M 43) 

- LRA-BB Archiv, ehemalige WBA-Akten Frau Heer 
Ausbauplan aus: Bericht zur hydrogeologischen Situation beim Regenklarbecken 3 beim 
Autobahndreieck Leonberg 

Im Bereich des Freibades sind drei Grundwassermeßstellen vorhanden: 
B 10: Nr. 213 
B 11: Nr. 214 

Stand: 27.06.1997 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.12 (Blatt 1) zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [1] und [16], Messstelle 54
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G ber 
Ingenieure Stammdatenblatt Brunnenkataster 

Ort: 
Teilgemeinde: 
Gemarkung: 

Straße: 
Gewann: 

Stadt Leonberg 
Eltingen 
Leonberg 

Badstr. 

Projekt: -

Nr. der MS : 2101 
Bezeichnung der MS : 

Brühle 

Hausnummer : 28 
Flurstücksnummer : 

Karte : TK 25: 7220 
R-Wert: 
H-Wert: 
GOK : 368,98 m ü. NN 
Höhenbezug: 368,88 m ü. NN 

--~··--------------------------------------------------------------·------~ 

Geologische Einheit : 
Gestein: 
Grundwasser-Stockwerk : 

Untergrund 

Quartär 
Talablagerungen 
Quartär 

1-------·~·--··--·-·-·----------.. --------------------------·-

Art der MS: Grundwasserrneßstelle 
Setreiber: 

Bohrfirma: 

Tiefe [m]: 5,2 
Ausbau [mm] : 100 
Wasserstand : 367 34 m ü. NN , 
Förderrate [tn'/d] : 

Maßintervall : 
Beprobungsintervall : 

Meßstellenda~en 

Nutzung der MS: Grundwasserrneßstel/e 
Grundstückseigentümer : 

Baujahr: 

Filterstrecken (von-bis) [m] : 
2,2-5,2 

letzte Messung: 17.03.1997 
letzte Beprobung : 

----~··"":"". --~------------------·-----·-·-- -------·-----·----- ---

Informationen 

- LRA-BB, Frau Heer, Baugrundgutachen RegenkltJrbecken 3 

Stand: 27.06.1997 

daumueller
Textfeld
Anlage 7.13 (Blatt 1) zum Bericht vom 23.08.2012Quelle [1], [17] und [18], Messstelle 59
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